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—— 7 777 itari ? N Inter⸗ ie erſte S e Stadtverordneten⸗ Mitglieder für Beibehaltung der bisherigen 

ya von Frohme angeführte. Nach dieſem mit ſtatiſti⸗] liche Zahl von Arbeitern, die ein lebhaftes Juter „Die erſte Sitzung der Staptwerorbr ten Mitgt für ernten de > 
Deutſcher Reichstag. 998 Noten en ner Arıbeit habe bie eſſe = geſunden Wohnungen We . 3 Se un in ee Rathhauſe ab- | Uinicen aus, vier Mitglieder für eine Aenderung 
2 2 9 9 85 3 7 2 7 N 7 derſelben. 
16. Sitzung vom 15. November. größte Zahl der Arbeiter ihr Ziel auf dem Wege etwas Kapital zu Abſchlagszahlungen erübrigt! gehalten am 6. Januar 18 3 RT a an 
Prüſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung der Streiks nicht erreicht. Im Uebrigen wieder⸗ haben. Er ſtelle die Anfrage, wie die Regierung Am äußeren Portale des Rathhauſes (Jü⸗ Wilhelmshafen, 14. November. Auf der 
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. rer 


b 3, di ebeiterſ ; N 3 zu beiden Seiten hieſig iſerlichen Werft werden zur Zeit die 
hole er nochmals, die Fragen des Arbeiterſchutzes, dazu ſtehe. 5 denſtraße), und zwar ebenfalls zu beiden Seiten hieſigen kaiſerlichen Werf 5 
um um Tiſche des Bundesraths: v. Bötticher au denen der Neſcheleg bisher Beſchlüſſe Kenne x Abg. Dr. v. Frege glaubt, daß dies Sache der großen Thoreinfahrt, werden die Reliefbild⸗ umfangreichſten a ee den Ya 
Frhr. v. Marſchall u. A. Ei z habe, die Frauen⸗ und Kinderarbeit, die Sonn⸗ der Einzelregierungen ſei. niſſe des verſtorbenen Oberbürgermeiſters von eines der 4 großen Panzerſchiffe von 10, 7 


Die Diskuſſion wird geſchloſſen, der Titel 1] Berlin Krausnick und des Erbauers des Nath⸗ Tonnen getroffen. Auf dem Helling Nr. 1 iſt 
bewilligt, die Abſtimmung über die Neſolution hauſes, des verſtorbenen Bauraths Waeſemann, man jetzt damit beſchäftigt, die Stapelklötze zu 
legen, während man in den Bureaus und auf 
dem Schnürboden Zeichnungen und Riſſe für die 5 
Spanten und Steven anfertigt, nach welchen die A 
Modelle ausgeführt werden. Die Ausſchreibung N 
der Materialien iſt bereits erfolgt, und wie vers 3 
lautet, der Firma Krupp in Eſſen der Auftrag 


tagsruhe haben mit den Arbeiterſtreiks abſolut 
nichts zu thun. 3 1 t l 1 . e ure e 1 

Abg. Dr. Kropatſcheck (konſ.): Die Baumbach bis zur dritten Leſung des Etats angebracht. Die Arbeiten dürften bereits mor⸗ 
ausgeſetzt. Igen beendet fein. E x 
demokratiſche Partei gar kein Jutereſſe an den Bei dem Kapitel „Allgemeine Fonds“ Titel — Dem Privatbriefe einer in Konſtanti⸗ 
Arbeiterſtreiks hätte, habe doch nur einen theore⸗ 9a „Zur Förderung der Hochſeefiſcherei 209,000 opel anſäſſigen Wiesbadener Dame entnimmt 
tiſchen Werth. Daß die Koalitiousfreiheit der) Mark“ nimmt Abg. Dr. Hermes dr.) Ver- der „Rh. Kur.“ über den Beſuch des kai⸗ 
Arbeiter eingeſchränkt werden ſolle, habe Niemand anlaſſung, auf den außerordentlich glücklichen Er⸗ ſerlichen Paares am Hofe des Sul⸗ 


Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung 
der zweiten Berathung des Etats des Reichs⸗ 
amtes des Innern und zwar Tit. 1 „der Staats⸗ 
ſekretär 50,000 Mark“ mit den dazu geſtellten 
Anträgen der Abgg. Dr. Baumbach ⸗Schrader und 
Frhr. v. Stumm. 

Abg. Schmidt⸗Elberfeld (dfr.): Wenn 
er noch einmal auf die Frage der Fabrik⸗Juſpek⸗ 


Behauptung des Abg. Frohme, daß die ſozial⸗ 


: 5 dez r N er En f ; ir ſchiedene Expediti intereſſ inz iten: „ i Stahlbleche mit einem Ge⸗ 1 
ten zur ame, fo müſſe er erklären, daß verlangt, nur ſei mehrfach auf die falſche Anwen- folg hinzuweiſen, den verſchiedene Expeditionen taus folgende intereſſante Einzelnheiten: „Zum zur Lieferung der < g 
unh knee AN Bech der Be⸗ dung des Rechts hingewieſen worden. Er und zur Erforſchung neuer Fangplätze von Heringen Entſetzen ſeiner Unterthauen reichte der Sultan ſammtgewicht von 1200 Tonnen und an Br; 
zirte derſelben wünſchenswerth erſcheine, da es ſeine Partei ſeien ſtets für den Arbeiterſchutz, gehabt haben, welche aus dieſen Fonds unter⸗ der Kaiſerin den Arm und fuhr mit ihr, aber eiſen 300 Tonnen ertheilt worden. einere 5 


de dektoren möglich werde, mit eingetreten und auf dieſem Standpunkte ſtänden ſtützt worden ſeien. Die Expeditionen ſeien, ent⸗ ohne ein Wort zu ſprechen, nach Mildiz, im Faconeiſen dürfte die Gute-Hoffnungshütte liefern, 1 
8 — a are Verlehr zu treten. ſie 1 noch. Ser Baumbach ſei jetzt zur ſprechend wiſſenſchaftlichen 1 vom beſten zweiten Wagen unſer Kaiſer mit dem Prinzen währen ddie Kompoundpanzer im . 2 
Er möchte allerdings bei dieſer Gelegenheit dem kouſervativen Partei herübergekommen, dahererkläre Erfolg begleitet geweſen, und man habe im Heinrich und einem Prinzen von Mecklenburg, werke gegoſſen und N d 8 1 Theil 8 
Wuuſche Ausdruck geben, daß bei einer Vermeh⸗ ſich auch deſſen Bedürfniß, feine Gedanken möglichſt ſchwediſchen Skagerag, an der jütiſchen Küſte, da N 9 Firma Krupp ſchon Anfang E zem . 5 f 
rung der Inſpektoren dieſe nicht vom grünen ausführlich darzulegen. Eigennutz und Selbſtſucht einen außerordeutlich ergiebigen Faugplatz ent- kiſchen Frauen über das Verhalten des Sultaus der Bleche und Winkeleiſen liefern will, jo ! E 
Tiſch genommen werden, daß man dazu vielmehr ſchicke die Kinder in die Fabrik, aber dieſe Selbſt⸗ deckt. Reduer wünſcht eine Erhöhung der Unter⸗ waren ungefähr folgende: „Hat man je einen auch die Kiellegung zu dem Parztrſchift ſchon 2 
Männer aus dem praktiſchen Leben wählen möge, ſucht der Eltern könne an der Sache nichts Aus ſtützung der Sektion für Hochſeefiſcherei und regt ähnlichen Skandal erlebt, daß unſer Padiſchah im nächſten Monat erfolgen. Die Panzer 4 
welche die erforderliche Praxis beſäßen. Was dern. Vom hygieniſchen Standpunkt ſei die Kin⸗ die Frage wegen Errichtung eines „Reichs⸗Fiſch⸗ auf osmaniſchem Boden einer Frau den Arm ſchiffe, welche gleichzeitig in An riff 3 
nun die Reviſionen aulange, jo ſcheine es ihm, derarbeit zu verwerfen. Auch die Frauenarbeit Amtes“ an. A = E reicht und mit ihr in einem Wagen fährt, dazu werden, ſind nach den neueſten ann un 
als wenn dieſelben in dem Rahmen polizeilicher müſſe eingeſchränkt werden. Die Frau dürfe der Staatssekretär v. Bötticher Eine Er⸗ in einem offenen! Pfui der Schande!“ „Viel- Geſichtspunkten kouſtruirt und fell nament ich die 
Reviſionen ausgeführt würden, bei denen die Familie, deren Mittelpunkt ſie ſei, nicht entzogen höhung der Unterſtützung der Sektion für Hoch⸗ leicht“, meinte eine andere, „hat der fremde Artillerie nach Urtheil aller Fachleute eine ganz 
formale Seite allzuſehr in den Vordergrund ge⸗ werden. Er bedauere die ablehnende Haltung ſeefiſcherei ſei augenblicklich nicht erforderlich, Kaiſer dem Sultan dieſe Frau als Geſchenk ausgezeichnete ſein. FR ; 
ſtellt werde. Das aber ſei nicht wünſchenswerth. der Regierung und empfehle daher die Reſolu⸗ denn dieſe Sektion hahe bisher erhalten, was fie mitgebracht.“ Nachdem man in Mlldiz geſpeiſt Gneſen, 12. November. Wie die „Pof. 4 
Wenn der Herr Miniſter den Arbeitern den Vor⸗ tion Baumbach mit dem Antrage Stumm zur verlangt habe. Für die Errichtung eines Fiſcherei⸗ hatte, zog ſich das kaiſerliche Paar zurück, um, Ztg.“ berichtet, iſt im Kreiſe Gneſen der Deut? 5 
wurf gemacht habe, daß ſie ſich der Vermittelung möglichſt einſtimmigen Annahme, damit in dieſer Amtes liege ein Bedürfniß noch nicht vor. Auf⸗ wie der Sultan glaubte, der Ruhe zu pflegen, ſche Großgr undbeſitz dem poln iſchen 
der FabrikInſpektoren nicht in genügender Weiſe Seſſion in dieſer Frage wenigſtens eine Kund⸗ gabe der Reichsregierung ſei es, die Fiſcherei an ſtatt deſſen waren aber der Kaiſer und die Kai⸗ gegenüber bereits bedeutend überwiegend. Von 


dann das Gefolge. Die Bemerkungen der tür⸗ 


bedienten, jo entſteht doch die Frage, wie die gebung des Reichstages erfolge. den Küſten auf den Weg der Hochſeefiſcherei zu ſerin in einfachen Wagen nach Stambul ge- den 75 größeren Gütern des Kreiſes befinden ſich 
Arbeiter in ehem 5 — Bezirk, der oft zwei Abg. Dr. Windthorſt (Zeutr.) richtet] verweiſen. 5 fahren, wo fie luſtig unter den dortigen Sehens: nur noch 22 mit 10,442 Hektaren in poluiſchen, 


Millionen Einwohner umfaßt, dieſe Vermittelung die Bitte an die Regierung, daß ſie die Reſul⸗ Titel Mr wird darauf bewilligt. 
auruſen ſollen. Es tritt auch hier wieder die tate der Enquete über den Bergarbeiterſtreik jo Sau! vertagt ſich das Haus. 6 
Nothwendigkeit der Verkleinerung der Bezirke bald als möglich veröffentliche; es ſei unbegreif⸗ Nichſte Sitzung: Montag . 

und der Vermehrung der Zahl der Inſpektoren lich, weshalb mit der Veröffentlichung ſo lange Tagesordnung: Fortſetzung der zweiten Be⸗ 
klar zu Tage. Er möchte bei dieſer Gelegenheit gezögert werde. Redner bemängelt alsdann die rathung des Etats. 


den Herrn Staatsſekretär v. Bötticher fragen, J 


a der Regierung den Beſchlüſſen des — — 
ob derſelbe nicht geneigt ſei, dem Reichstage Reichstages gegenüber. Die Regi rung müſſe 
Mittheilungen über die Reſultate der Unter⸗ 


ſich endlich ſchlüſſig machen, wenn auch ein Theil 
ſuchung des Bergarbeiterſtreiks zugehen zu|der Arbeitgeber widerſpreche, und die Beſchluß⸗ der 
laſſen. (Staatsſekretär v. Bötticher: Das faſſung könne nicht anders erfolgen, als im Sinne 
iſt preußiſche Sache!) Das ſei wohl richtig, dieſer Beſchlüſſe. Die Anträge des Zentrums 
allein die Streiks berühren das Reich doch in ſeien präziſer, als der Autrag Baumbach und 
einem Maße, daß man wohl berechtigt ſei, danach begreife er nicht, wozu die allgemein gefaßte Re⸗ 
zu fragen. Uebrigens werde dieſe Augelegeuheit ſolution dienen ſolle. Wir ſtimmen gegen die 
auch hier noch einer eingehenden Erörterung Reſolution, nicht weil wir mit derſelben nicht 
unterzogen werden. Herr b. Stumm habe einverſtanden wären, ſondern, weil wir wünſchen, 
geſtern den Antrag Baumbach mit um deshalb daß in dieſer Beziehung noch in dieſer Seſſion 
unterſtützt, damit der Antrag Hitze > Dr. Lieber etwas Poſitives zu Stande komme. Es iſt Ge⸗ 
dadurch abgeſchwächt werde. 8 . in Ben e Sache fi 155 te ia 8 
könne er nicht zuſtimmen, denn er ſei der An⸗ ſei blind. eſe S ei viel wichtiger, als die 
ſicht, daß diess Anträge das Minimum deſſen Schiffsbauten. er R 
enthalten, was gefordert werden müſſe, und wenn] Abg. Schmidt 1 „Wenn die 
Herr von Stumm behaupte, die Arbeiter freuten Herren Konfervativen die Sache für jo dringlich 
ſich über die ablehnende Haltung des Bundes⸗ erachten, ſo mögen ſie doch den erforderlichen 
raths, fo glaube er, daß dies vielleicht bei den] Druck auf die Regierung ausüben. Der Autrag 
Arbeitern des Herrn von Stumm der Fall fein] Baumbach ſtehe der Berathung der Auträge 
möge, die große Mehrheit der Arbeiter dagegen Hitze⸗Dr. Lieber abſolut nicht entgegen, er ſei 
wünſche die Arbeiterſchutzgeſetzgebung In Sach⸗ nur geſtellt, um in dieſer Seſſion wenigſtens 
ſen ſeien die Arbeiterverhältniſſe nicht jo roſig, einen Beſchluß des Reichstages herbeizuführen. 
wie Herr von Frege fie geſchildert habe. Die Windthorſt habe Recht, wenn er dieſe Frage für 
Ja der Uebertretungen ſei in Sachſen in den wichtiger halte, als die Schiffsbauten, er be⸗ 
Jahren 1883—85 um 60 Prozent gewachſen, was merke aber, daß wenn der Reichstag die Schiffe 
grade nicht auf ein entgegenkommendes Verhalten bewilligt habe, der Bundesrath einfach die Klappe 
der Arbeitgeber ſchließen laſſe. Nicht der Zuzug zumache und daß in dieſem Falle wenigſtens 
der Sozialdemokraten ſei übrigens, wie Herr von die Reſolution Baumbach als Beſchluß des 
La 5 er Ferne = Be Reicht rn ann (natl) ſpricht d 
mokratiſchen Stimmen in Sachſen r ag ) 1prIpE den 
ſondern 5 inneren Verhältniſſe Ar, die inneren Wunſch aus, daß bei der zu erwartenden Rege⸗ 
Zuſtände, was dadurch bewieſen werde, daß die lung der Gewerbeſchiedsgerichte auch die Petition 
ease e Stimmen in den Grenzbe⸗ der kaufmänniſchen Innungen berückſichtigt wer⸗ 
=. ſehr gering ſeien. Er wünſche keine Be⸗ den möge, worin gebeten werde, daß den Kauf⸗ 
ſchränkung der Koalitionsfreiheit, er wünſche die manuslehrlingen der Beſuch der Fortbildungs⸗ 
Arbeiterſchutzgeſetzgebung und wenn der Bundes- ſchule geſtattet werde. Eine andere Frage, welche 
rath dies ablehne, fo müſſe ihm die ganze Ver- dabei ebenfalls in Erwägung kommen müßte, 
antwortung dafür zugeſchoben werden. (Bei⸗ wäre die geſetzliche Not der Trunkſucht. 
fall links.) Ex alle lade komme ch i A er 1 8 5 55 
Der köni li ji i e Ge andte Graf von er valtun abe ko N Iſſariſche era zungen 1 er 
H ben en 90 5 eh Zu⸗ dieſe letztere Materie angeordnet. Die Berichte 
nahme der Kinderarbeit in Sachſen ſich einmal] darüber ſeien eingegangen und es werde nun 
dadurch herausſtelle, daß die Fabrik⸗Jnſpektoren Sache der Regierung fein, ſich über die zu ver⸗ 
dieſen Verhältuiſſen mehr Aufmerkſamkeit zu⸗ folgenden Grundſätze zum Erlaß eines Geſetzes 
wendeten, 5 auch in der erheblichen Vermeh⸗ zur Bekämpfung der Trunkſucht ſchlüſſig zu 
rung der Fabriken ihren Grund habe. machen. Ebenſo ſei er mit der Ausdehnung des 
Aeg Frohme (Soziol.) wiederholt ſeine Rechtes zum Oeſuche der Fortbildungeſchugen 
früheren Ausfilhrungen in Bezug auf die Streiks einverſtanden und es bürfte auch in dieſer Be⸗ 
und behauptet, daß Die Sozialdemokratie an dem ziehung dem Wnuſche des Vorreruers in nicht zu 
| Ausbruche von Streiks gar kein Intereſſe habe. langer Zeit Rechuung getragen werben. 
| Die Arbeiter haben, wie grade die ſozialdemo- .. Abg. Do gel Con.) ſpricht feine Freude 
kraliſche Preſſe wiederholt hervorgehoben, ſelbſt über den in Ausſicht geſtellten Erlaß des Trunk⸗ 
das allergrößte Jutereſſe daran, die Streiks zu ſuchtgeſetzes aus. Ariſugawa Takehito und die Prinzeſſin, feine 
vermeiden, denn einmal fallen dieſelben größten⸗ Abg. Kulemann (matlib.) erklärt ſich Gemahlin, werden, inkognito unter dem Namen 
theils zu Ungunſten der Arbeiter aus und ferner gegen die Einrichtung von Gewerbeſchiedsgerich⸗ Graf und Gräfin Sawa reiſend, mit zahlreichem 
legen grade die . 5 idem en an = ee Ag N 
Entbehrungen auf. Zu ſozialdemokratiſcher Pro⸗ u Thür und Thor öffnen würden. Er 
paganda konnten die Arbeitseinſtellungen ſchwer⸗ empfiehlt ſtatt deſſen die Einrichtung von Eini⸗ Allerhöchſten Auftrage empfangen und mittels neint das ſelbſtſtändige deutſch rechtliche Studium 
lich benutzt werden. Aber das Recht des Ars gungsämtern nach Analogie der Sceimter. Hofequipage nach dem gewählten Abſteigequartierf ſeit Canning In 5 = weleſchichliche 
beiters, von ſeinem Arbeitsertrage den möglichſt Abg. Dr. M eyer⸗ Halle (deutſchfr.) iſt mit im Hotel Royal geleitet werden. Der Prinz, Kulturarbeit von 70 Jahren.“ Es war im Jahre 
hohen Lohn 5 ziehen, ſtehe unſtreitbar ſeſt. der Errichtung von Einigungsämtern einverſtan⸗ Adoptivſohn des Kaiſers von Japan, welcher den 1880, als Beſeler in feiner Rektoratsrede unſerer 
5 — n, die Abſicht hätte, das deu, glaubt „aber, daß der geeignete Boden für Rang als Korvetten⸗Kapitän der japaneſiſchen zukünftigen deutſchen Geſetzgebung das hohe Ziel 
— ii „ Realitten in irgend einer ein ſolches Einigungsamt das gewerbliche Schieds- Marine bekleidet, ſoll beabſichtigen, ſich mit den ſteckte: „Sie fell, den vorhandenen Rechtsſtoff in 
afferhtäsfiten a jo würde fie damit auf beu gericht ſei. a Gemeindebehörden von Berlin deutſchen Marine: Eiurichtungen vertraut zuſſeinem Umfang ſicher beherrſchend, die Lebens 
ſtoßen. Solche 8 in allen Kreiſen abi . zur Errichtung eines machen, während die Prinzeſſin, eine beauts des verhältniſſe in ihrer sittlichen, politiſchen, wirth⸗ 
beitern nur das Sat wurden bei den Ar- gewerblichen Br Sgerichts beſchloſſen. gegen japaniſchen Hofes, in der hieſigen Hofgeſellſchaftſſchaftlichen Geſtalt klar überſchauend, ein menu- 
der Arbeiterfreundli falt Wößte Mißtrauen zu welches eine zulſchedung des Oberpräſidenten ſich einführen laſſen wird — Das Gefolge des mentales Werk nationaler Rechtsbildung dar⸗ 
— Auch bei 2 Be Regierung hervor⸗ ergangen ſei, die I Berlin eine Einrichtung un⸗ Prinzen⸗Paares beſteht aus dem Schwager des ſtellen. Sie darf der ſchöpſeriſchen Kraft nicht 
der jugendlichen Arbeit heilung der Zunahme möglich mache, welche in andern Städten bereits Prinzen, Marquis Macda, Hof⸗Jägermeiſter, entbehren, und iſt nicht an den hiſtoriſch gege 
er! N 15 er ſollte man etwas vor⸗ beſtände. Er wiſſe, daß dies rein preußiſche und deſſen junger Gemahlin; ferner dem Hof- benen Rechtsſtoff gebunden. So weit es nöthig 
fichtiger ſein, nt ra Wencke Arbeiter erſetze Angelegenheit ſei, bitte aber die verbündeten Re- marſchall⸗Zeremonienmeiſter Saitow und dem ſiſt, ſoll fie neues Erz zu dem alten in den Tiegel 
u en f 15 aſchine den erwachſenen gierungen, den in Ausſicht geſtellten Erlaß eines perſönlichen Adſutanten, Lientenant zur See werfen und das Ganze im künſtleriſchen Eben⸗ 
Arbeiter Autre DE die Löhne herab. Geſetzes über die gewerblichen Schiedsgerichte Hoſhii. Von Seiten des hieſigen Hofes iſt der maße geſtalten.“ Dieſem idealen Ziel iſt das 
=> EL Stimmen ak er einverjtanben möglichſt zu beſchleunigen. königliche Kammerherr von Mohl mit Empfang] Landrecht in feiner Zeit näher gekommen als das 
un wer e ih 1 deſſelben — auch nicht Staatsſekretär v. Bötticher beruft ſich der japaniſchen Herrſchaften beauftragt. Werk, welches in den Tagen der Blüthe und der 
auf großen Erfolg Bötticher: auf feine vorher zu dieſer Angelegenheit abgege⸗ — Die Bronzetafeln, welche für einzelne Macht des deutſchen Vaterlandes die Einheit 
. Staatsſekretir v. We 7 5 A Bezugſbeue Erklärung und wiederholt, daß das preußi⸗ Portale des Rathhauſes, wie feiner Zeit gemef- unſeres Rechtes verwirklichen ſoll ... Ein 
auf das Beſtreben, die ne 1 eiter zu ver“ ſche Miniſterium mit der Angelegenheit noch nicht det, in Ausſicht genommen wurden, find nun- Svarez würde die Kraft haben, ſelbſt den vor⸗ 
2 können ſich 9 88 Are 5 = Kesierungen befaßt geweſen ſei, da Beſchwerde gegen den mehr angebracht worden. Betritt man den Hof liegenden Entwurf zu einem in Sprache, Geiſt 
5 Mn 8 Senn 3 Oberpräſidenten noch nicht a e 1 her, ſo fin⸗ Ir ne wahrhaft deutſchen Geſetzbnch umzu⸗ 
ſtellen. W. g m des worden. et man über dem linken Seitenportale die In- geſtalten. 
Oberpräſidenten der Provinz N 55 Abg. Singer: Ganz unbekaunt ſei die An⸗ ſchrift: > - = — Der Anregung des Handelsminiſters auf 
3 . i errihlem gelegenheit dem preußiſchen „Miniſterium nicht, „Im Beiſein König Wilhelms J. ward der Herſtellung eines neuen Spiritusſchlußſcheins für 
zus beſchleſſenen Orlsſta 2 55 N ug denn nach Mittheilung des Oberpräſidenten habe) Grundſtein zu dieſem neuen Rathhauſe nahe den Terminhandel ohne Faß iſt, wie wir bereits wegen. Doch it der Beſuch recht vortheilhaft 
eines gewerblichen, Schier gerichts: x Bo je io derſelbe dem Handelsminfter Kenntniß von feiner] dem Thurmbau gelegt am 11. Juni 1861“; [mitgetheilt haben, ſeitens der hieſigen Börſe Folge als Abkühlung für den nach dem Berliner Zaren⸗ 
5 an er ichen Pe rn 7 7 — an e ſei doch preußiſcher und mer dem Ai en 1 gegeben worden. Der Entwurf iſt fertig geſtellt beſuch entitandenen Chauvinismus, und ein ſolcher 
ſcheu zierun u, ter. keit. „Im Beiſein Kaiſer Wilhelms J. 5 ändi i ör ſi ich i i öri 7 
Be, ee 1 18 heit 9 Seh a et 5 dieſer Gelegen- der n bes 4 deutſchen Reichs 18 o dee, e e e — 
zugegangen. Im \ r⸗ u Bau von Arbeiterwohnungen an, der) tages in dieſem Rathhauſe gefeiert am 17. [auswärtigen Börſen, deren Gutachten in dieſ N i i i f 
weiſe er auf feine geſtrige Erklärung über die ſehr wichtig ſei, aber nicht immer rationell ges) April 1871.“ 2 eit feilen F r Engsongen, Bi g 
Abſicht der Regierung, ein Geſetz über die Er⸗ ſchehe wet oft nicht cht immer rationell ges pri e RE Angelegenheit feitens des Handelsminiſters ein⸗ Kaiſer Wilhelm in hohem Maße den Pflichten der BL 
ich dr. Äh N EN pen ht zweckmäßig und billig genug Ueber den korreſpondirenden Portalen der gefordert ſind, hat ſich die Stettiner Kaufmann⸗ Gaſtfreund jetzt 
elan e e een . ſeien in dieſen A Seite prangen die In⸗ ſchaft bahn aba daß ihr na 5 mic dent rer au den Be 1b 
Ginfichtlich der Streits auf das Ultheil eines Abg. Schr 127 Gir) in der Anſicht, daß . 8 2 . Abänderung der Schlußſcheinbedingungen bisher des Zaren ſo zu ſchildern, als ob der deutſchen 
Amerikaners berufen, jo verweiſe er denſelben nicht blos das Kapital, ſondern auch die Arbeiter Heupiſudt und in Ofen Ralſhenſe ale Baer Site — — Une e hrt fi — 0 unde ob re ir ern 
auf das diviheil des amerikaniſchen Arbeits- ſelbſt zum Bau von Arbeiterwohnungen heran-“ halten am 30, Juni 1865.“ : aan h aucen einführt, dieſem ſei und als ob man, trotz allem, in Berlin 
Setretärs, weichen ganz anders Zante \ 48 „Juni . Beiſpiel ohne . folgen. In dem Berichte dennoch den Zaren als den Schiedsrichter Europas 
„ ches ganz „ als das gezogen werden ſollten, denn es gebe eine erheb⸗ und: 5 der Stettiner Fachkommiſſion ſprechen ſich fünf betrachte. Der Ton der ruſſiſchen Preſſe iſt auß 


würdigkeiten umherwanderten. Als der Sultan 
dies nach einer Stunde hörte, war er zu Tode 
erſchrocken und ſchickte ſofort den Majeſtäten ein 
ganzes Regiment Kavallerie nach. Ueber die 
Reinigung und den Auſputz der Straßen und 
Häuſer der Hauptſtadt iſt bereits berichtet wor⸗ 
den. Ganz Kouſtantinopel roch nach friſcher 
Farbe. Alle Soldaten erhielten neue Uniformen 
und weiße Handſchuhe, auch die Gärtnerburſchen, 
die in ihrem ganzen Leben vielleicht noch kein 
weißes Hemd getragen hatten, erſchienen jetzt in 
weißen geſtickten Hemden, ſo daß ſie nicht wuß⸗ 
ten, wie ſie ſich drehen und wenden ſollten. 
Abends war die Kaiſerin nach dem Harem ein⸗ 
geladen, wo ihr ein Brillant⸗Diadem im Werthe 
von 500,000 Franks als Geſchenk angeboten 
wurde; die Kaiſerin lehnte jedoch die Annahme 
dieſes keſtbaren Geſchenkes ab. Beim Eintritte 
der Kaiſerin bildeten die Odalisken Spalier, ſie 
trugen ſämmtlich Kleider, die der Großherr 
eigens für dieſen Zweck hatte anfertigen been, 
und wovon jedes Stück 150 Pfund Sterling 
koſtete. Wie ſich die Sultaninnen behängt hat⸗ 
ten, darüber habe ich nichts erfahren konnen. 
Der Kaiſer erhielt vom Sultan einen pracht⸗ 
vollen, mit großen Brillanten geſchmückten Si- 
bel. Bei der geſammten hieſigen Bevölkerung, 
ſelbſt bei den fanatiſchen Franzoſenfreunden 
errſcht nur eine Stimme der Bewunderung über 
das kaiſerliche Paar, namentlich iſt Alles von der 
Grazie und dem lieblichen Lächeln der Kaiſerin 
entzückt. Ich habe ſchon viele Fürſten hier an⸗ 
kommen ſehen, aber im Volke zeigte ſich dabei 
keine Spur von Theilnahme, ja ſelten bequemte 
ſich ein Türke, ſich den Gaſt anzuſehen; diesmal 
war die ganze, ſonſt ſo deutſchfeindliche Bevölke⸗ 
rung wie toll.“ f 

— Der ſozialdemokratiſche Wahlverein im 
fünften Berliner Reichstagswahlkreis hat in einer 
Verſammlung in der Böͤtzow'ſchen Brauerei den 
Kaufmann Albert Auerbach als Kandidat für den 
fünften Wahlkreis aufgeſtellt. Herr Auerbach hat 
ſich bisher durch ſeine Verſuche bekannt gemacht, 
die Sozialdemokratie unter die Handlungsgehülfen 
zu verbreiten. > 


— In ſeiner jetzt gedruckt vorliegenden Rek⸗ 
toratsrede hat der Geheime Juſtizrath Profeſſor 
Paul Hinſchius den Entwurf des bürger⸗ 
lichen Geſetzbuches einer bemerkenswerthen 
Kritik unterworfen. Er ſagt darin: 

„Daß der Entwurf, das Ergebniß einer 
mühevollen Arbeit von 13 Jahren, der Volks⸗ 
thümlichkeit entbehrt, wird kaum von irgend einer 
Seite beſtritten. Im Uebrigen gehen die Mei⸗ 
nungen über ſeine Vorzüge und Mängel weit 
auseinander, ja auch darüber, ob er überhaupt 
ohne eine weſentliche Umſchmelzung der Verwirk⸗ 
lichung des erſtrebten Zieles zu dienen geeignet 
iſt. Unſer unvergeßlicher Kollege Beſeler, der 
einſt das preußiſche Landrecht als eine für ſeine 
Zeit bewunderungswürdige Leiſtung bezeichnete, 
> hat noch kurz vor feinem Tode über den neuen 
Gefolge, wie verlantet, heute auf dem Bahnhoſ[Entwurf mit zitteruder Hand das herbe, aber 
Friedrichſtraße Abends dahier eintreffen und im kaum ungerechte Urtheil niedergeſchrieben: „Ver⸗ 


44 mit 19,750 Hektaren bagenen in deutichen 
Händen; dazu treten noch 9 Güter mit zuſam⸗ 2 
men 3802 Hektaren, welche von der Anſiedelungs⸗ 2 
kommiſſion angekauft find, jo daß alſo im deu⸗ 
ſchen Beſitz insgeſammt ſich mehr als noch einn 
mal ſo viel Großgrundbeſitz befindet, als im pol⸗ 2 
niſchen Beſitz. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

+ Prag, 14. November. Am Schluſſe der 
heutigen Landtagsſitzung wurden die deutſchen 
e ihrer Mandate verluftig 
erklärt. 


— 


Deutſchland. 

Berlin, 15. November. Ihre Majeſtäten 
Kaiſer und die Kaiſerin find heute Morgen 
von der Orientreiſe wohlbehalten zurückgekehrt. 
Ueber den Empfang in Potsdam wird der „Poſt“ 
berichtet: i 

„Auf der Station Wildpark war zum Em⸗ 
pfange die Frau Prinzeſſin Friedrich Leopold er⸗ 
ſchienen, die kurz vor 8 Uhr in einem offeuen 
Zweiſpänner angefahren kam. Außerdem waren 
auweſend der Kommandeur des 3. Garde-Ulanen⸗ 
Regiments, Oberſt v. Kleiſt, die Kammerherren 
Freiherr v. Mirbach und v. Veltheim und Po⸗ 
lizeirath Janke aus Potsdam. Für das Publi⸗ 
kum war der Bahuſteig und die nähere Umge⸗ 
bung des Kaiſerpuwilfons ſtreuge abgeſperrt. 
Punkt 8 Uhr hielt der Hofzug, der 50 Achſen 
zählte und von zwei Lokomotiven gezogen wurde, 
vor dem Kaiſerpavillon. Ihre königl. Hoheit die 
Frau Prinzeſſin Friedrich Leopold, welche dun⸗ 
keln Mantel mit grauem Pelzbeſatz trug, ging 
auf den Salonwagen zu und wurde von den Ma⸗ 
jeſtäten auf das herzlichſte begrüßt. Sodann 
nahm der Kaiſer die Meldung des Oberſten 
v. Kleiſt entgegen und begrüßte darauf die übri⸗ 
gen zum Empfange erſchienenen Herren. Seine 
Majeſtät trug die Uniform feines Leib⸗Garde⸗ 
Huſaren⸗Regiments mit Mantel, die Kaiſerin 
einen ſchwarzen Radmantel mit Pelzbeſatz und 
ſchwarzen Hut. Das Ausſehen beider Majeſtäten 
iſt ganz vorzüglich. Während die Kaiſerin ſich 
mit ihrer Schweſter unterhielt, ſprach der Kaiſer 
mit allen Herren des Empfauges und des Ge⸗ 
folges, darunter die Herren Graf zur Lippe, von 
Zitzewitz, von Keſſel, von Plüskow, von Wittich, 
Hofmarſchall von Liebenau und andere mehr, in 
heiterſter Laune. Nach einem mehr als fünf 
Miuuten langen Aufenthalte auf dem Bahnſteige 
und im Kaiſerpavillon beſtiegen die Allerhöchſten 
Herrſchaften die bereitſtehenden Wagen und fuh⸗ 
ren zum Neuen Palais, im erſten Wagen, 
einem geſchloſſeuen Zweiſpänner, der Kaiſer und 
die Kaiſerin, in dem zweiten, einem offenen 
Zweiſpänner, die Frau Prinzeſſin Friedrich Leo⸗ 
pold. Unterwegs ſchloß ſich noch Se. Hoheit der 
Herzog Ernſt Günther an. 

— Der „Reichs⸗ und Staats Anzeiger“ 
ſchreibt: Gutem Vernehmen nach ſteht am hie⸗ 
ſigen Allerhöchſten Hofe noch ein weiterer Be⸗ 
ſuch aus fernen aſiatiſchen Landen in Ausſicht, 
mit welchen ſeit neuerer Zeit ein fo reger nnd 
freundſchaftlicher Verkehr Allerhöchſten Orts ge— 
pflogen wird. Der kaiſerlich japaniſche Prinz 


Frankreich. 


Paris, 15. November. Hieſige Blätter 
wollen beſtimmt erfahren haben, daß Eugland 
dem Dreibund beigetreten ſei. Der Vertrag, der 
dieſen Beitritt regelt, fol hinfällig werden, wem 
eine der verbündeten Mächte den Krieg hervor⸗ 2 
ruft. England verpflichtet ſich, eine ruſſiſche 
Beſetzung Bulgariens 2 als Kriegsfall ans 
zuſehen. Die britiſche Macht hat im Falle 
eines 1 nur zur See, nie zu Lande mitzu⸗ 
wirken. Deutſchland unterſtützt dafür Euglande 
Politik in Egypten, Cypern und Armenien. 


Italien. — 2 
Nom, 14. November. Die Tu iner Bauk 
für Haudel und Juduſtrie, welche ein Morato⸗ 
rium nachſuchte, verlangte von der Natioualbann 
einen Vorſchuß von einer Million; wird derſelbe 
verweigert, dann iſt die Turiner Bank verloren. 
Andere Turiner Bauken ſolleu ebenfalls wanken. 


Belgien. 


Brüſſel, 13. November. Die viel beſprochen 
Angelegenheit des Spitzels des Generals Bou⸗ 
langer, des Herrn De Mondion, wie die Ver⸗ 
öffentlichung belgiſcher Staatsſchriſten durch 
Pariſer Blätter üben jetzt ihre erſte Nachwirkung 
aus. Der Juſpektor der ſchönen Künſte im Mi⸗ 
niſterium des Innern Herr Nieter iſt auf 6 1 
Monate ſeines Amtes unter Einbehaltung ſeines 5 
Gehaltes enthoben worden. Herr Nieter, früher 
Privatſekretär des Miniſters des Junern und 
Hausfreund im Hauſe des Miniſters des Aus⸗ 
wärtigen Fürſten von Chimay, war ein Freund 
De Mondions. Er ſtellte dieſen Spitzel als 
Marquis De Mondion dem Chefredakteur des 
„Brüſſeler Journals“ Herrn Baron de Haulle⸗ 
ville vor und bewirkte im Vereine mit dm 
Fürſten von Chimay deſſen Annahme als „Kor⸗ 5 
reſpondent“, als welcher er ſodann in Berlin 
ſein Spioniergeſchäft beſteus betreiben konnte. 

In dem Arbeitszimmer des Herrn Nieter ſah £ 
auch De Mondion belgiſche Staatsſchriften ein. x 
Ueber dieſe ganze Angelegenheit wird bald mehr 
Klarheit verbreitet werden, da die Kammerlinke 
beſchloſſen hat, dieſelbe zum Gegeuſtande einer 
Juterpellation zu machen. — Die belgiſchen 
Kammern wählten in ihrer geſtrigen erſten 2 
Sitzung das ausſchließlich klerikale Präſidium 

wieder. Bei der Kammer⸗Eröffnung kam es zu 

einer Kundgebung, indem 200 Brüſſeter Studen⸗ 

ten nach dem Nationalpalaſte zogen, um eine ; 

8 gegen das geplante klerikale 
Wahlgeſetz zu überreichen. Die Polizei ließ ſie 
nicht durch, ſondern geſtattete nur fünf Siuden⸗ a 
ten, dieſe Adreſſe dem Herrn Deputirten Hou⸗ 

zeau zu übergeben; ſie trieb den Zug auseinander 
und verhaftete zwei Schreier. 


Schweiz. 


Bern, 14. November. Die Kriminalkammer 
des Bundesgerichts hat in dem Strafverfahren 
gegen Urheber und Verbreiter des Anar⸗ 
chiſtenmanifeſtes das Bundesſchwurgericht 
auf Freitag, den 20. Dezember, nach Neuchatel 
einberufen. 4 

Nußlaud. 2 

Petersburg, 9. November. Der Beſuch 
Kaiſer Wilhelms in Kouſtantinopel hat 
hier zu ebenſo überflüſſigen wie falſchen Muth⸗ 
maßungen Veranlaſſung gegeben; ſelbſt in den 
Kreiſen des auswärtigen Amts, die doch beſſer 
unterrichtet ſein könnten, glaubt kein Menſch 
anders, als daß der wahre Grund der ſei, die 
Türkei zum Beitritt in die Friedensliga zu be⸗ 
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ſchon lauge wieder der alte, gegen Deutſchland nehmens allerdings als wünſchenswerth hinge⸗ 11,72 ½ bez., 11,75 B., per Jannar 12,00 G., Wahlkonſularämter in Deutſchland aufhebt, hat Berlin, den 15. November 1889. 
mißgeſtimmte. Die „Newoje Wremia“ bringt ſtellt werden, daß die Mädchen möglichſt das per Marz April — Ruhig die Funktion des hieſigen ſerbiſchen Konſuls ihr! Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Rentenoriefe. 


einen biſſigen Leitartikel anläßlich des Kaiſerbe⸗ gleiche Arbeitsmaterial beibringen, aber ein Köln, 15. November. Weizen per Novem⸗ Ende erreicht. O:uiſche N.-⸗Anl. 4% 107.608 Schl.⸗Olſt.-Pſbb.3½1% —.— 
ſuchs in Kouſtantinopel, in welchem ſie Oeſter⸗ Zwang kann nur inſoweit ausgeübt werzen, als ber 19,60, per März 19,90. Roggen per No⸗ Die Kataſtrophe in der Hanauer Pulver- o. , do. 3% 10100 B E do. 4% 104,00 @ 
reich, Italien und die Türkei als Vaſallen das von den Eltern zu ſtellende Material derart vember 16,70, per März 17,10. N b per Fabrik hat bis jetzt 9 Todte els Opfer gefordert; ze. ae un 32 10290 5% Weben di ne 
Deulſchlauds bezeichnet, und der „Swjet“, der ſein muß, daß es eine Unterweiſung in dem Un⸗ November 68,90, per Mai —,—. die übrigen, entſetzlich Verwundeten, werden Freud, St Anl. 4% i060 0 Denton 999 4 Fran 
Heſſ.⸗Naſſ. AR g 


längere Zeit in ſeinen Hetzereien geſchwiegen, terrichtsgegenſtande ermöglicht. Hamburg, 15. November, 12 Uhr 36 Min. kaum am Leben zu erhalten fein. Bei den mei⸗ ur Staats ch ld. 72% 95,90 0 Kurz u. Meumärk. 4% 191,10 b 


Gouverneur von Jugolſtadt, General-Lientenant Pane Moor, 313% 406 8% Be:- „anne RER 
* de cher jor 0 Pommerſche do. 31 2% 100,60 b 8⸗Anleiheg! 2% 100, 

von Sauer, oder den Geueralmajor von Schuch r 
erſetzt werden. t Poſeuſche do. 4% 100% 75 6% 

München, 15. November. Der heutigen n 
Feſtſitzung der Akademie der Wiſſenſchaften wohn⸗ Sal. Holst pb. 4% 10150 G 
teu die Miniſter von Lutz und von Feilitzſch, die — — 
Mitglieder der Stadtvertretung und andere diſtin⸗ a fremde Fonds. 

2 en = 8 0 A Aegyptiſche Anl. 49% 100, m. St.⸗A. Obl.5% 101,106 
quite Perſoulichkeiten bei. Die Feſtrede hielt Wos. (0 der 5% lane o Nun. 8. . 
Profeſſor von Dollinger über „die Zerſtörung des 


dienen fie zu bedeutenden Nenformatiouen. Man 
will wohl den Beſtand der Offiziere verbeſſern, 
8 als ſich in der letzten Zeit gerade in jenen 

ruppenabtheilungen namhafte Uuterſchlagungen 
im Verpflegungsweſen bemerbar machten. Zu 
den Vermehrungen, welche die ruſſiſche Artil⸗ 
lerie in der nächſten Zeit durch allerlei Neu: 
bildungen in der Feld⸗ und Feſtungs Artillerie 
erfahren, gehört auch die Bildung zweier neuer 


ſtändige Zahlungen Gelder einzuziehen; er begab Hantbarg, 15. November, Vormittags 11 Uhr. 
ſich audemſelben Tage nach Geſow, wo Engen zur Kaffee. (Dormittagsbericht.) Good average 
Zeit wohnte, fand aber nicht dieſen, ſondern deſſen Sautos per November 82,75, per Dezember 
Vater bei ſeiner Ankunft vor. Als der Beamte 83,50, per Marz 1890 77,50, per Mai 76,75. 
den Vater von ſeinem Auftrage unterrichtete und Ruhig. 

ihm den Vollſtreckungsſchein vorlegte, drohte die⸗ Paris, 15. November. An fan gsbericht. 
ſer den Beamten aus der Wohnung zu werfen Mehl matt, per November 51,00, per De⸗ 
und gab an, daß die Möbel, welche der P. mit zember 51,50, per Jauuar⸗April 51,90, per Marz⸗ 


bringt in feinen für das Volk berechneten Guc. * Vor der Strafkammer 3 des hiefigen | Nachm. (Telegramm von Laſſally u. Sohn in ſten Tedten iſt der Kopf förmlich verkohlt. Binn Sb ol. 4% 10,108 Lanenburg. tor. 4% 104,10 b 
kaſtenerzählungen“ geradezu überfreche Ausfalle Landgerichts hatten ſich heute die Handelsleute Hamburg.) Kaffee ⸗ Termin - Markt. Dresden, 15. November. Der König und de. . dene 8 270 106 2 e 
gegen Deutſchland, die, fo erlogen fie auch ſud, Abra am und Eugen Pincus, Vater November 82,75, Dezember 83,50, März 77,75 die Kon gin haben ſich mit dem Prinzen Georg Beller Aid. 5 10.30 c Wreubilde do. 4% lo. 10 f 
deunech den Beifall der gebildeten und ungebil⸗ und Sohn, aus Bredow wegen Widerſtaudes Abweichend. und der Prinzeſſin Mathilde heute Mittag zu eg 0 . Sede e = 106.100 
deten Menge finden. — Su den Reſerve-Kadre-Ab⸗ zu verantworten. Den Angeklagten wird zur Hamburg, 15. November, Vormittags 11 Uhr. mehrtägigem Aufenthalt nach Sybillenort begeben. do. do. 210% 10.0 6,0 Scheſiche do. 4% 104.10 5 
theilungen für die Kavallerie iſt ſeit der Laſt gelegt, den früher hier wohnenden Vollzie⸗ Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ München, 15. November. Den „Neueſten ab u. Weiner 50 dee e Sender ee, SE 

neueſten Zeit ein umſaſſender Wechſel im Pers hungsbeamten P. in Ausübung feines Berufes rohzucker 1. Produkt, Basis 88 pCt. Reudement, Nachrichten“ zufolge ſoll der baieriſche Militar⸗ de. laue % wee | babsänleibe % —,— 

ſonenbeſtande des Ofſtzierkorps zu bemerken. beleidigt und demſelben energiſchen Widerſtand neue Uſance, frei an Bord Hamburg per No“ bevollmächtigte in Berlin, Generalmajor von sc .-. 1% —— . 
. bilden im Frieden die Pferde geleiſtet zu haben. Der Beamte war am 4. vember 11.60, per Dezember 11,80, per Marz Kylander, demnächſt abbernſen und durch den a 3% „ 99 90 och] Aakeibe d dess oe, 89.259 
für die Kavallerie-Regimenter aus; im en lt beauftragt, bei dem Engen Pinens für rück⸗ 12,15, per Mai 12,15. Flau. Bi 2% 0 See e 10140 


Bayer. BPräm.⸗Ant. 4% 145.70 0 
Cöln⸗Mind. Pr.⸗A. / %, 90 b 
Vieiuingertuld.⸗ 

Leoſe „ 27.80 b 


Argentiſche Anl 5% 90,90 5 Neufſ. co. Anl. 18719 —.— 
Butareſt.Stadr⸗A.5% 90,80 8 do. doe. 18725%5 —.— 


1 1 Beſchlag in wollte, nicht mehr ſeinem Sohne, Juni 52,50. — Spiritus träge, per Novem⸗ Templerordeus“; ferner ſprach Profeſſor Scholl] Buen irg ld. do. do. 1880 4% 92,90 5 
eldbatterien in der alten finniſchen Seefeſtung ſondern ihm ſelbſt gehören und ſtieß ſchließlich ber 36,00, per Dezember 36,20, per Jauuar⸗ über „die Anfänge einer politiſchen Literatur bei r ere 
weaborg, der man überhaupt ſeit der letzten noch die gröbsten Beleidigungen gegen den Be- April 37,50, per Mai-Auguſt 30,20, — Weller: den Griechen“. Die Akademie ernannte hierauf deu Ste, e b. „ ee 162 0 

Zeit wieder eine großere Bedeutung beigelegt amen aus. Als der P. am 7. Inni nochmals Schön. den Dr. Nauck Petersburg, den Profeſſor des de. de. 6% ag do. 2 rien 1876 8% 68780 0% 


— 2 > Mexican. Anleihe 6% 96.20 5 do. Präm.⸗A. 1861 5 % 164,0 9 
Sauskrit Dr. Kern-Leyden und den Senator, Pro⸗ 20. ce. UN. S4 0% Hi S bo. pe. 105% 150,25 G. 
ſeſſor der Chemie Stani laus Cauuizaro⸗Rom zu 720. a . % Fear s 
auswärtigen, ſowie den Proſeſſor der Philologie] de do. 3% —.— de. Reute 5% 84.40 05 


0, 
ER % . „8 
Dr. Sievers⸗Halle, den Honorarprofeſſor und Selle. Sil or %% 72.806 de. de. nee 941500 


hat. 

Petersburg, 10. November. Man iſt hier 
in deu panſtawiſtiſchen Kreiſen noch gründlich 
verſtimmt über Kaiſer Wilhelms Reiſe nach Kon⸗ 


amtlich die Wohnung des Engen Pinens auf⸗ Havre, 15. November, Vormittags 10 Uhr. 
ſuchen mußte, waren faſt ſämmtliche Möbel ver⸗ (Telegramm der Hamburger Firma Peimaun, 
ſchwunden. In Folge deſſen ſtellte der Beamte Ziegler u. Komp.) Kaffee in Newyork ſchloß 
Recherchen an und es ergab ſich, daß kurz vorſmit 5 Points Hauſſe. 


ſtantinopel, obgleich man dieſelbe mit Vorliebe ſeiner Ankunft die Möbel mittelſt Wagens weg] Rio 4000 Sack, Santos 7000 Sack, Recettes] Direktor der Sternwarte Dr. Abbe⸗Jena, den de dre dh 1830 4 22400 ee: 8 e 80 10 
Als einen politiſchen Mißerfolg darſtellt. Als geſchafft waren, daß es ihm aber noch möglich für geſtern. Profeſſor der Geſchichte Albert Sorel⸗Paris und e ur 317008 


Stimmmngsbild mögen die frechen Schlußworte 
eines Leitartikels des „Swjet“ dienen. Das Leib⸗ 
blatt des rothen Panſlavismus und des General⸗ 
ſtabs ſpricht ſich folgendermaßen aus: „Aus dem 
Zuſammentreſſen vieler Umſtände kaun man au- 
4 nehmen, a die Reife Kaiſer Wilhelms keine 
* politiſchen elgen haben wird; aber eben im 
2 Hinblick hierauf muß man die Frage anlwerfen, 
1 wie weit dieſe Reiſe überhaupt angebracht war. 
De: In einem jungen, lebensluſtigen Manne iſt das 

2 Verlangen nach Wiſſen und Abwechſelung ganz 

5 natürlich; aber wenn dieſer Mann das Haupt einer 
1 großen Macht iſt, fo legt ihm die e vage viele Ver⸗ 

pflichtungen auf und feine ſämmtlichen Handlungen 

. bedürfen der a Von dieſem Geſichtspunkt 

* aus wird die Reiſe Wilhelms II. ſelbſt die nachſich⸗ 
tigſte Kritik kaum anshalten.“ Die Pauflawiſten 


ſei, dieſelben auf der Chauſſee nach Staffelde zac re, 15. November, Vormittags 10 Uhr 
einzuholen. Sogleich machte ſich der P. auf den 30 Minuten. Gelegramm der Hamburger Firma 
Weg und traf auch richtig den Abraham und Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good 
Eugen Pincus mit einem Fuhrwerkauf der Chauſſee. average Santos per Dezember 102,00, per März 
Als jetzt derſelbe nicht nur die Möbeln, ſondern 97,00, per Mat 96,0. Unregelmäßig. 

das ganze Gefährt mit Beſchlag belegen wollte, London, 15. November, 4 Uhr 20 Min. 
ſuchten die beiden Angeklagten mit Gewalt und Nachm. Getreidemarkt (Schlußbericht). 
unter Ausſtoßung der gröbſten Beleidigungen Weizen ſehr ruhig, unverändert. Uebriges ruhig, 
dieſen daran zu hindern. Nach der hentigen Be⸗ ſeſt, beſonders Hafer, Gerſte, ruſſiſcher Hafer be⸗ 
weisaufnahme wurden die Angeklagten des Wi⸗ lebt, ſteigend. 

derſtandes gegen die Staatsgewalt für ſchuldig Zuſuhren: Weizen 13,180, Gerſte 
befunden und hielt demgemäß der Gerichtshof in 14,540, Hafer 12,660 Orts. 

beiden Fällen eine härtere Strafe für angemeſſen. Glasgow, 15. November, Bormittags 11 Uhr 
Deshalb wurde Abraham Pincus zu 7 Monaten 10 Min. Roheiſen. Mixed numbres warrauts 
und Eugen Pincus zu 6 Monaten Gefängniß 62-61 Sh. 7 d. 

verurtheilt; letzterer auch ſogleich wegen Flucht⸗ 
verdachts in Haft genommen. 


Heinrich Lea⸗Philadelphia zu korreſpondirenden 
Mitgliedern. 

Wien, 15. November. Auf eine in der 
„Times“ mitgetheilte Unterredung des Großveziers 
mit dem Grafen von Bismarck über Bulgarien 
hinweiſend, jagt der „Peſter Lloyd“, die Aeuße⸗ 
rungen des Grafen Bismarck ſeien ſo geartet, 
daß ſie füglich auch aus dem Munde des Grafen 
Kalnoky hätten kommen Können. Sie ſtänden in 
voller Uebereinſtimmung mit den Auffaſſungen 
Die 1 90 8 Be el daß 
auch auf dieſem Gebiete die Ueberein timmung a Er 
zwiſchen Berlin und Wien erhebliche Fortſchritte Eiſenbahn Sinn Prioritäten, 

LE 4 30% 119,10 b 
gemacht hat. Marb.-Mlawka. n RD 
Kronſtadt in Siebenbürgen, 15. Novem⸗ 


Oſtpreußiſche Südbahn 5% 11606 
ber. Ju dem Dorfe Ola Ujfalu wurden durch -Peforitäts-Obligatione 
den Einfturz des Thurmes der reformirten Eiſenbahu⸗Peioritäts-Oblig 5 


Rum, St.⸗A. Ob. % 106,0 b 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Actien. 


Eutin⸗Lübeck 4% 44,00 b Dux⸗Bodeubach 4% 226 00 8 
Oreutf. wurd, 4% 80, % dh Gal. Garl⸗ ud. 4% 80 50 0 
düvec⸗Buchen 4d 185,75 % Gotihardbahn 4% 175,80 b 
Mainz⸗xowigg 4% 124,256 | Ir. Mittelm. -B. 4% 115,256 
Miard.-Dlewka 4% 64.008 Aurskeniew. 3% 750,0 b 
Meckl. Ir.⸗ Gran. 4% 162, b Piostau⸗Breſt 3% 63,10 b 
Niederſchl. Märk. Oft, Frz.⸗Stsb. 4% 102,50 b 

Staats⸗Vahn 4% 102.00 be] do. Norm. 5% 60,00 b 
Oſtpr. Sudvahn 4% 94,0 b do. Lit. Bñ. Elbth. 1% 93.50 5 
Saalbahn 4%/ 48, b. Suüdöſt. (Lomo.) 4 55.806 
Stargard Pojen 4 30% 104,300 Durſchal⸗Ter. 5% 98/25 6 
Amſterd. Nor, 1% —.— do. Wien 4% 192,00 0 
Valliſche Ciſ. 30% 63.25 U 


Vermiſchte Nachrichten. 


2 Ze 5 “ 2 4 8 70 2 Bergiſch⸗Märkiſch Charkow⸗Aſow g. 5% —.— 
1 konuten gar kein beſſeres Zeugniß, als ſolchen —. In einem neuerlich ſämmtlichen Provin⸗ — GZwiebelboubon on Oskar Tietze, Kirche ſechs Perſonen getödtet, vier ſchwer “ „8. 4% 101.20 6 do, in Vivr. 
. Ausdruck ihres 1 J dafür abgeben, daß die zial⸗Schulkollegien zur Kenntniß gebrachten Er⸗ ser u her . 585 verletzt N Saen e n 10 76g 8 Ger- egg 500.85 6 
5 Reiſe des Kaiſers Wilhelm zur Befeſtigung des laß hat der Kultusminiſter darauf hingewieſen, man die Heilkraft der Zwiebel, fie diente im . Veuedig, 15. November Zu Ehren der Berl. Lau. i de, de du d 
52 Friedens beigetragen hat. Durch eine Auſtlä⸗ wie bedenklich und die bereits im Staatsdieuſte Volke als Hausmittel bei mancherlei Leiden und Offiziere des deut ſchen Geſchwaders findet da Fr n ci eee gc den , —— 
rung der Türkei über die Ziele des Dreibundes ſtehenden Lehrer ſchädigend es ift, wenn bei der Schäden und in den Schriften der Heilkünſtler am 18. d. M. ein von dem Admiral Noce ver⸗ er- Sien % —— ele Were % Ze 
kann d iede i För Verſtaatlichung der höheren Lehr-| g Fe Be ne ſtaltetes Feſtbaukett ftatt Bes wein. ene 
ann dem Frieden nur weitere Förderung 8 ) früherer Jahrhunderte wird der Knoblauch, die anſtaltetes Feſtbankett ftatt. Freib 4% 10,8% | Domor. . gar. 4/00 26,00 b 


egeben werden, und wir begrüßen darin einenſanſtalten Lehrer übernommen werden, welche 


1 Brüffel, 15. November. Der bekannte erben. 4 Em. 49e 101.20 6 Koflow⸗Woroueſch 
Er rfolg der ventjchen Politik. 


Gartenzwiebel, der Porree u. ſ. w. genaunt und 


A nicht das ihnen in der Reihe der ſtaatlichen | rien R h dika⸗ Miniſterialbeamte Nieter, dem von befreundeter] „ ER EA bed 
1 3 Siementoriehrer zukommende Gehalt beziehen. menen e 1 ge Seite die ihm berorſtehende Verhaftung ange de ee in 7 ee e Ri ik 
Serbien. Der Minister hat deshalb die Provinzial Schul⸗ machte man ganz zufällig die Entdeckung, daß kündigt wurde, iſt in das Ausland geflüchtet und Sega 214 .cc e c es zer 28 80.40 0 

5 7 Belgrad, 14. November. Wie „Liberal“ kellezien angewieſen, in Zukunft bei den Ver⸗ der Zwiebelſaft von ganz wunderbarer heilender richtete vor feiner Flucht einen Brief an Deer 480% 10 | A- se % 9.75 0 

© Welte, rictete die Stadt Kıupıja an die ſtaallichungs⸗ Verhaubmgen darauf zu achten, Wirkung bei Huften, Kalarrhen u. ſ. w. ſei. ſeinen Wechtebeiftand, den radikalen Abgeord⸗ Saalyapı 31% de. Smolensk. . 5% 99796 

5 Skupſchtin: das telegraphiſche Erſuchen zur Ab⸗ daß für die zu übernehmenden Elementarlehrer Durch beſondere Zubereitung und Vermiſchung neten Paul Jauſon, in welchem er gegen die Geha d See lesen | (a „% 

1 wehr der räuberiſchen Ueberfälle Militär hinzu- das ihnen in der Reihe der ſtaatlichen Lehrer mit anderen Stoffen bereitet die Fabrik techniſchf beabſichtigte Verhaftung proteſtirt und Drohun⸗ de, „en 4s 10/60 & diefen ion . % 89,10 @ 

ſenden zuſtehende Gehalt bereit geſtellt wird. chemiſche Prä r ee gen gegen die Miniſter ausſtößt, deren Ver⸗ ronprinz-Neuvolf⸗ Riaſcht⸗Merczanet 

— 3 3 h iber : äparate von Oskar Tietze in Nams⸗ ge bahn „„ 4% 80,80% ga. % 9 60 6 
. Wie „Domovina“ wiſſen will, wurde vom „Nach den bisherigen Beſtimmungen lau, Bonbons, welche frei von dem unangeneh⸗ trauensmann er war. Kronprinz -Saiz⸗ Adbinet. Belege 80.50 B 


London, 15. November. Eine erneute „fanmergut | 4% 100,20 6 e e EEE 
partielle urbeits⸗Einſtellung brach in den e ee 
Tilbury Docks heute Morgen aus in Folge der|sen. pan 90.50 @ 


radikalen Klub eine energiſche Juterpellation 
gegen die Ausſchreitungen und Eigenmüchtigfeiten 
des Metropoliten Michael eingebracht. 


müſſen die in Branntweinbrennereien und Rekti⸗ men Geſchmack der Zwiebel ſind und eine vor⸗ 


Motionsonftalten zum ſteneramtlichen treffliche Wirkung an alle Athmungsorgane aus: 


Geb auch anfgeſtellten Waagen all⸗ üben, lindernd und löſend, ſowie gleichzeitig be⸗ 4050 G Tragant 3% 7460 U 


f 3: 4 f g a \ t le gleich 8 ES fsitom it Pi ion! 1874 gar. 30% l : 

FM Buiaari — 5 Eu Era, dieser ac nn 5. lebend wirken, auch gegen Wer e mit Er⸗ 5 der Arbeiter, mit Nichtunioniſten zu bi den ag el 6, 0000 c 
12 e ee bundenen Beläſtigungen der 5 folg angewendet werden. Der billige Preis von arbeiten. Oeſt Franz Sb. 5% 106,25 9 | Warſchau-Wien 5 
u Unter den Gefegentwürfen, mit denen ſich 9 25 und 50 Pfg. ermöglicht es jedem Hauslalt, a ed 


die bulgariſche Tobranje in dieſer Seſſien zu auf ein möglichſt 8 Maß zurückzuführen, 


davon Vorrath zu halten. Man achte jedad) ge⸗ Letzte Nachr 


ichten. 


komb.) . . 3% 62,40 b Stoe⸗Selo 5% 85,25 b 
3 


2 „W. Abendztg.“, auch a Vorlage über fügt, daß u e {mer — lacht ie ae a id use durch wan n det, iſt durch rg 
den Dienft im Heere. Während nach den helm 1 721 een Für feſtſundamen⸗miſerable Fachahmnuzen wicht täuschen; gegangene Entschließung des Reichskanzlers Für⸗ Veel Graiewe 5% 06206 i e 
bis jetzt beſtehenden Beſtimmungen die Dienſt⸗ tirte 25 ragen ſowie ſolche welche für eine größte er (Andere Länder, audere Eitten!) In ſten Bismarck die Einfuhr von Schlachtſchweinen Hypotheken · Certiſieate. 
pflicht mit dem 40. Lebensjahre endet, verlängert nläſſige ast von mehr als 2000 Kilogramm be⸗ Newhork hatte ſich vor ungefähr drei Wochen aus Steinbruch nach dem hieſigen Schlachthofe| Disc. Grund⸗ ld. POS, og 
des nene Geſetz fie bis zum 45. Lebensjahre. fl 1 find, iſt dieſe Auorduun ok atoriſch Peter B. Hogan, ein Jüngling von fünfzehn bedingungsweiſe genehmigt worden, wodurch die j TE 
Das ganze peer entpält eine Eiutheilung in — dürfen die Aichungsämter kü Mi 7 — uf Jahren, mit der achtzehnjährigen Jungfrau Annie Verſorgung Sachſens mit ungariſchen Schlacht⸗ 4. arg. . . 31,% 89,50 O Pr. Gent. Pied. a 

= te en Ant für die eſonderes Berlangen bien ab weichen ads dle Tie in aller Ferm tranen Kaffe, ſich ging ſchweinen in umfaſſenderer Weife als bisher ers] een nee e mn, ZZ 
* ufgebotes. Dem ſtehenden Heere fallen für die f ſonder W 5 om betrifft, fo fell gel, fü © Diele ſcheinend ohne alle Schwierigfeiten vor ſich ging möglicht worden iſt. Anderweite Geſu de ſächſi⸗ die. Snnefg- 0 60 fie Be: 6 100 106708 
1 Infanterie zwei Jahre Dienſtzeit bei der Fahne kleineren Waagen betrifft, fo fe auch für Dagegen ſind die Flitterwochen des jungen Paares ſcher Laudestheile um Eröffnung von Einfuhr⸗ ze Fr. Bf. 660 b 8e. do, 2,2% re 
und acht Jahre in der Reſerve die anderen die Nachaichung an Ort und Stelle zur Regel durch einen kleinen Zwiſcheufall unterbrochen ſtationen wurden nicht genehmigt. ae A dee 
13 ß ba, auf der ißterlihen eis Paris, 15. November. Die p Dina ee = 
Fahne und fünf Jahre in der Reſerve; in dem |Tihteten Anträgen i den in anıferer Stadt heit, das Eheglück dauernd getrübt wurde. Der kammer ſetzt heute die Gültigkeitserklärung der Pane Pap. give, de da. ir. ere, un 
1 f ln ie Dienft. ſtattgegeben werden. (Bei den in unſerer Stadt ſtand drei T der 1 5 (. 10% „ % 100,906 | rz. 100) . „ 4% 1080 % 
a. erften Aufgebot der Landwehr währt die Dienft- |} z neugebackene Chemaun ſtand drei Tage nach der nicht Keftrittenen Wahlen fort. . W 
N i : in letzter Zeit vorgenommenen Reviſionen iſt es]! f ; nich g u do. do. do. 3½ 98,406 do. de. (1.10 
v2 zeit fieben Jahre, in dem zweiten Aufgebot acht von den Vewerbetreibenden ſchwer empfunden ochzeit auf . 7 = den . wird am nächſten Montag 544% u e Wi 
* e ee e —.— ſeſtgeſcht worden, daß Waagen nach Prüfung durch den Schrauken des Polizeigerichtes. Frau Hogan, nach der definitiven Konſtituirung des Bureaus n 2 ns 


welche der Heirath opponirt hatte und doch hinter⸗ 


i (4,110). . 5% 93,50 0 hein. Hrpoth⸗ 
gangen worden war, hatte ihren Sohn als Durch⸗ 


die Erklärung der Regierung über die von ihr fbr. (Ob. 30) 4% —.— 


hung - Sufpefter durch, Scjupleite vor den zu befolgende Politik berleſen werden. In der 


Pouim. 2. (rz. 1100 40% 


Anſtralien. Augen der Kunden fortgenemmen, aber nach brenner, verhaften laſſen und wollte unn ihre Erklärung wird dem Vernehmen nach die Noth⸗ e. er alan. e , 
N bi 1 + zutrückge— ) V je} Pr. B. Er. unkundb. r. G.. 55 
1 Aus Sydney, 2. Oktober, wird der „Irff. ee — ar 5 3 8 2 5 mütterlichen Rechte geltend machen. Peter, der werdigkeit betont werden, de e e 
4 ent ZI RE FERNER u iagnane dejegen,, Biieb tar ie Üchen a ae Mutter dhe bes, nuch Bermhigung zu Befriepigen und einer 0 400 . 6 une | win mau 
2 ia“ i i 3 ihm das Leben derart verbittert, daß er ſchon sy i Politik, ei itik der 5 . ; 
. fahrzeug „Egeria“ hat die engliſche Flagge auf zeugung zurück, daß es ſich um Beſchlagnahme > Monaten 5 elterli che Haus verließ 3 1 Pelitik, eine Politik der Geſchäfte Bauk-Papiere 


nicht weniger als dreizehn Infeln, welche 
in der Nachbarſchaft der ben und Unions 

uppe liegen, aufgezogen. Die Inſeln der 
Ppentegruste liegen zwiſchen 0,49 N. und 4,38 
S. und zwiſchen 171,8 und 176,40 W. Zu der 
Unionsgruppe gehören die zwif en 8,40 und 
9,20 ſüdlicher Breite und 171,4 und 172,22 
weſtlicher Länge liegenden drei Juſeln Bowditch, 


| 
olgen zu laſſen, ferner ſoll in derſelben eſagt Div. p. 1888 Div. p. 1888 f | 
i wie DelauensEiN. 5% muy Wpungadlälnr une | 
Verfaſſungsreviſion und die? den mi von Kirche] do. Hauvelsgei, 10 194.2 d Mane 9 11450 5 

und Staat, auf ſich beruhen laſſen müſſe; und die Pe EN 8 3 = 
Vorlegung eines Geſetzentwurfs betr. die Grund⸗ Darnſſtadter Bank 9 "174,106 be, Gent. Bed. 9 101.80 9 

ſteuer, die Getränkeſteuer angekündigt werden. Mit] Deutsche Ban g 170,70 bl Neihabant 5, 139,75 U 

dieſer miuiſteriellen Erklirung wird die Regie⸗ Juduſtrie-Paplere. 

rung anzeigen, daß ſie ein Vertrauensvotum der eee be ee eee 0 8 


von unrichtigen Gewichten gehandelt habe, und 
hierdurch muß Mißtrauen für den Geſchäftsmann 
entſtehen. Anm. d. Red.) Um ferner die 
Aichungskoſten zu verringern, ſoll die Aichung 
ſünundlicher innerhalb eines beſtimmten Bezirkes 
vorhandenen Spirituswaagen in der Weiſe be⸗ 
wirkt werden, daß der betreffende Aichmeiſter ſie 
in einer zuſammenhäugenden Rundreiſe ausführen 


den Tiernau's zog. Er habe Annie ſchon ſeit 
langer Zeit geliebt und wenn er vorläufig als 
Clerk in einer Doktors⸗Office auch nur vier 
Dollar per Woche verdiene, ſo ſei er doch ſicher, 
daß er ſich mit ſeiner „Familie“ durchſchlagen 
würde. Uebrigens gab Peter zu, daß er den 
Geiſtlichen belogen habe, indem er ſein Alter auf 


Dule of Clarence und Duke of Jork. Sämmt⸗ ini übri in achtzehm Jahre augab, aber daran ſei nur der Kammer erwarte und zurücktreten werde, wenn Ahrens de. A 1,5 bc Denner Was 10 177,00 
5 1 3 ; udelsminiſter ftellt übrigens in g : ; zun hr Kammer © N 3 f a A 5000 f 145895 
5 liche Inſeln find änßerſt fruchtbar und zur Zeit — = 5 ae ehren Wuuſch, feine en önnen, ſie ein ſolches nicht erhalte. a „F 111800 
8 auch bereits ziemlich bedeutende Stapelplätze für erichteten Erlaß in Ausſicht, daß feitens der Schuld geweſen. Richter While gab dem neuge⸗ Paris, 15. November. Deputirtenkammer. Volt. de. 9 1180 4 Cn d. e 
... . , Meer Gt Bi Fee hu 4 An Tara el © Me 2 aaa) hints 
3 ampfer „Salier“ Hatte unter feinen Paſſa | = een nenn i i erfiskali ie im wahren E ar bevoll[ worden. Wrerow. gude, 7 104,0 % f, de. 173,10 6 
| ieren auch mehrere deutſche Wollauf- werden wird, um, ſoweit cs die ſteuerfislaliſchen zur Seite geſtauden, nach Haufe zu geben, und Der Prinz von Wales iſt heute Vormittag. Z, teen 6 8 Saile n 16026 0 
fänter Intereſſen dr 1 ichen es Friſt wies Frau Hogau an, die jungen Leute in Frieden hier eingelkeſſen = Eee 1 13040 ol 5 5 
[für die periodiſche Nachaichung eintreten zu zu laſſeu. U 5 ; 28 3 874 8 
Stettiner Nachrichten. laſſen. E s ® 
F - 27 ie u r R 5 — f 8 
Stettin, 16. Nevember. Auf Wunſch de Landwirthſchaftliches. Viehmarkt. der auf den Werften befindlichen Kriegsſchiffe jo] Jen nl 


üer u. Polb, 2 1u8,00 69! Siem, Glad Ind. 11 102.00 bc 
er Peg 10 205,0 b St.⸗B. Cementf. 15 170,90 & 
400% 6 Stralſ.Spielkart. 6 119,0 0 


Herrn Brüſewitz theilen wir mit, daß die 


viel als möglich zu beſchlennigen. 
= in ſeinem Stalle ſtehenden Kühe unter ärztlicher 


ür di ER ; ichfchäft: Berlin, 15. November. Städtiſcher Zen⸗ 
liche 71 tral Viehhof. Auntlicher Bericht der Direlkion. Belgrad, 15. November. Der König Milan 


P. 5 
495 P. Prov. Zugerf. 20 
Seit geſtern, alſo mit Einſchluß des Vorhau⸗ F. Prov. Zudert 


St. Ch... Did 20 405,00 b | Gr, Pferdeb.⸗G. 12½ 268,50 bch 


Kentrelle ſtehen und ſämmtlich geſund ſind. einen Preis von Mark (außer dem üblichen n wird kommende Nacht mit dem Orient⸗Expreßzug ar 
Die mit dem Genuß ven kuhwarimer ug! ver 1 eee . Bee dels ſtauden zum Verkauf: 630 he 1037 Belgrad wieder verlaſſen. 24 Ba u. 218006 | Sie alen, & 92 906 
bundenen Gefahren treffen daher bei den Kühen ſtände behandelt: 1) Feldmäßiger Spargelban, Schweine, 697 Lälber und 481 Hammel. Belgrad, 15. November. Das amtliche Hater eben - 1 “N. Et. wf. 18 149,25 09 


Papiers. 
a Bergwerk. und Hülteugeſellſchaften. 


—.— 
’ 


Von Rindern wurden eirca 40) Stück ge: 


5 7 Blalt veroffentlicht ein Communigue, demzufolge 
ringer Waare zu Preiſen des vorigen Moutages 


— Stalles nicht zu, da, wie geſagt, nur die a m i fol 
der Zweck der Reiſe des Königs Milan lediglich 


AR a 27-5 itungsarteu, 3) € eiueaufzucht bis 
ilch von ganz gefunden Kühen dem Publikum ) Heubereitungsarten, 3) Schweinenuſzuch 


zur Reife. Das Preisrichteramt wird geübt von 


ſelbſt i 5 2 Verzekin er 01 UH © RER 56,50 b 
daſelbſt geboten wird. Her .. Thiel, Geheimrath im königl. Umgeſetzt. . 1 der Beſuch des Königs Alexander geweſen iſt. enen eon. czech Parton Bag, 7 
5 am Neſtaurationslokale Friedrichſtr. 10 3 Miaſſerinn Nerat Der Schweinemnkt verlief ſehr langſam dn er ig Seite he verſichert 18. 5 221.706 a Sana, St 15150 00 
bot der Schneider C. Pfalzgraf von hier Oekenemierath G. Neuhaus Selchow und Dr. wie am vorigen Montag, RO gramm daß die Zeitungsmeldung über den angeblich, ers derne, 4 80008 Maak. welt z 288,28 00 
E am 13. Abende, einen Anzug mebit Hut und] Kraus⸗Berlin. Die Bedigungen über Einjen, Be, Qualität ſehlte, 2. und 8. 5 ee folgten Abſchluß einer ſerbiſchen Anleihe W San i, 4 0 Se. , 4710 50 
5 Stieſeln einigen Gäſten zum Kauf au. Chu dung der Arbeiten u. ſiw theilt die Parepeſche Marke pro 100 Pfund mit 20 Prozent 1 aun. trage von 25 Millionen unvichtig je, „Weder er. . . b fende | Verse. h 7420 63 
liche Sachen wurden von der Polizei als muth⸗ Verlagsbuchhandlung auf Erfragen mit. Schwere Kälber waren p "app und der Zeitpunkt für die Aufnahme der Anleihe noch | Gelſehliecener 8 18380 50 
maßlich geſtohlen beſchlagnahmt. — — ——.ä— daher glatt verkäuſlich. Im Uebrigen geſtaltete die Höhe derſelben ſei feſtgeſetzt, letztere dürſte Verſicherungs Geſellſchaften. 


8 ER ſich der Handel ruhig. Man zahlte für 1. Qua⸗ jedoch keinesfalls die genannte Summe erreichen. E 2 PER 
= Baukweſen. 8 ae lität 61—01 Pfg., für ausgeſuchte Poſten dar- Der Abloſungs Vertrag der ſerbiſchen Bahnen Be 8 — Sn 220 27000 
Deſterreichiſche Nordweſtbahn Hprozeutige äber, 2. Onalität 51—6) Pfg. und 3. Qualität ſei erſt geſtern in Paris ſeitens des Verwal⸗ de. 5. 4 26. 5.120 190000 8 | de. Aan. 1 --— 


lr Prioritzte ; ER 75 ei 2 Sr [RT RA ane EA A 3 5 r ren, Leben 37,5 738,00 8 
Gele Prioritäten. Die nächſte Ziehung ſindet 4052 Pfg. pro Pfund Fleiſchge wicht. tungsrathes der bisherigen Betriebs + Geſellſchaft getene denern 30 84 700 G Ar da Se 1. . 


4 * Aus der Wohnung eines Gerichtsdieners, 
f Warſowerſtr. 2, wurde eine ſilberne Uhr 
(Nr. 14,529) uebſt Nickelkette geſlohlen. 


— Geſtern Nachmittag wurde mit den u Da N N NR — 5 rt Frei . auen 2. 
iköpfiges Kalb am 1. Dezember ſtatt. Gegen den Konksverluſt 8 3 wie gewöhnlich am Freitag, ohne ttz 5 kenterdis Kader ee eee — 
e menen en ggge 5 beiden in Rail re Prozent bei der Auslosung über⸗ u nel, wie gebe hulich am Sreitag, ohue ratſſtzirt werden. Elberfeld. F. 20 6918,00 © Thel 200 4080/05 c 
> ein vollkhndig ansgriiachfenee Maut 25 sr Berli Es nn, 92 = 1 £ Bau: a 15 „Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ Wotterausſichten Vanl-Distont. Wechſel⸗ 
1 amt e G 9 Berlin, Franzöſiſche Straße 12 ſicherung F e er pro Slück gezahlte Preis, ., Wett i 5 Joure 
; Augen; ne Stirn ee rg ee His Sri 10 Fr Pf bw 100 Murk. 9 Kr, nach Age 8 pers then oe für Sonnabend, den 16. November 1889, Neichsbaut 5, Lombarr 6 | 8 
men, ſo daß ſie eine gemeinſchaftliche Stirn ha⸗ er uach Abzug des 9100 Werthes $ irn 


— 


Ein wenig wärmeres, zeitweiſe nebeliges, Brivarsigcont 4% 6. 


en 3 11726 60 
5 a omm. couv. 7 
Ton on, 15, November. Der Marine⸗ ( eng 8 4 S1 Bala. b 0 174 
miniſter hat den Beſehl gegeben, die Herſtellung E Staßfurter 10875 5 News de 2 — — 8 
Brauer. Clyſtum — 10% 0 Poeſ. Spritfabrit 9½ —.— 
’ 


ben. Das Thier, welches ſich ganz wohl zu EL ; ven Haut, Kepf, Füßen, Cingeweiden ober |. ef iter rockenes Wetter mit 1 
fühlen ſcheint, it auf — Moe 5 Altan Börſen - Berichte, „Kram“ ac. vertheilt werben iſt. chen let Winden. Hufen Rate :::: % 1959 
von einem hieſigen Unternehmer käuflich erſtan⸗ Poſen, 15. Nevember. Spiritus loloohne/ —— 85 SE ENG Weid. Pligg Enge on na. 1 8918 5 
2 den und wird beabsichtigt, daſſelbe hier zur Schan Faß 30er 5.0, do. loto ohne Faß 70er 30,70, Telegraphiſche Depeſchen. Waſſerſt W 20,105 6 
N auszuſtellen. Kündigung —.— Liter. Feſt. — Wetter: Poſen, 15. Nebember. Die „Petersburger Waſſerſtand. en ee ne 8 25 
2 — Der Kultusminiſter hat jlngſt eine Ent⸗ Milde. 5 Bös ſenzig.“ hält die von anderen Petersburger Elbe bei Dresden, 14. November, — 0,84 ah Monat E 30,20 „ 
Reibung getveffen, wonach es unzuleſſig iſt, daß, Magdeburg, 15. November. Zuckerbe⸗ Blilkern verbreitete Nachricht von der Emiſſen Meter, bei Magdeburg, 14. November, + 1,61 men ee. e e me 
17 an die Schultinder die Forderung der Beibrin⸗ richt. Koruzucler ee, von 92 Prozent 16,60, einer neuen vierrrezeant'zen konſelidirten zuſſi Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, 14. No: Ehe, TTS sun 5 
* gung von durchaus en Arbeits⸗ 8 excl., 88 F ſchen Bahn enleige von 100 Millionen Rubel vember, -- 1,03 Meter. — rn 1 5 1 e 10 Todes 2% N A 
wir material für den Induſtriennter⸗ excl. TO f. Mendeuent 12,70. Matt. II. Brod⸗ für grundlos. 8 14. November, Oberpegel . 5, zeter, Unter⸗ Leet nes Sn e 1 
2 richt telt wird Eine ſelche Forderung raſſiuade —,—, f. Bropraſfin. . Gem Raf⸗ Paderborn, 15. Nevember. Weihbischof pegel + 1,00 Meter. Weichſel bei Warſchau wanſchau s Las 6% I aus» 
. überſchreitet dauach durchaus das Maß der An⸗ ſinade II. mit Faß 28.25. Gem. Melis L mit Frensberg iſt gestern Abend im Aller von 83 am 13. November -+ 1,80 Meter. — Weichſel Gold: und Papiergeld. 


e, welche die Schale an die materiellen Faß 25,75. Nuhig, aber feſt. Noboncker I, 
gen der Eltern zu ſtellen- berechtigt iſt. Produkt Trauſito f. a. B. Hamburg per No⸗ 
Es kann im Jutereſſe eines gedeihlichen Uuter⸗ vember 11,50 bez, 11,0 B, per Dezember 


Jahren an Herzframuf geſtorben. bei Thern am 14. Nevember + 1,86 Meter. —| Drcaten ber U . — 8 


Fraulfurt a. M., 15. November. Durch ausge bei Poſen, 14. November, 2,66 Meter. F Veuve, ff. in 
Delret der ſerbiſchen Regierung, welches die! — Netze bei Uſch, 12. November, . 1,68 Meter.“ Lesern ver 4528 6 Ma neten 41050 5 


fei, aber glücklich möge ſie auch Diejenigen wiederholen. Dieſer Pflicht habe ich genügt 
Se machen, welche mir im Leben nahe ſtanden durch und damit ift die mir gewordene Aufgabe er⸗ 
4 Roman von Adolf Steecſuß. ihre Liebe, meine Schweſter und deren Sohn, füllt. Als ich geſtern Sie beſuchen wollte, 
850 —— glücklich durch die innigſte Vereinigung mit ihr aber an der Thüre abgewieſen wurde, hatte ich 

Vergeblich wartete der Proſeſſor auf irgend ! ſelbſt, indem fie den Sohn meiner Schweſter die Abſicht, Ihnen vorzuſchlagen, Sie möchten 
eine Aeußerung der Baronin, fie ſchleg u.d er zu ihrem Sohne macht! Der Flecken bürger⸗ recht bald den ſpiritiſtiſchen Zirkel in Ihrem 
mußte daher fortfahren: „Die Antwort des licher Abſtammung wird verwiſcht durch die Hauſe wieder vereinigen, um ſelbſt von Ihrem 
Geiſtes hatte mich in ſolches Staunen verſetzt, Verbindung mit einem Sproſſen des alten Ge⸗ Gemahl eine Beſtätigung der mir gewordenen 
daß ich kaum wußte, was ich ihn weiter fragen ſchlechts der Ohlen! Möge Helene ihren mütter⸗ Offenbarung zu erhalten. Obgleich Baron 
ſollte. Ich wagte nicht tiefer in ein Geheimnißlichen Einfluß geltend machen, wenn fie Wider⸗ Severin leidend iſt, hat er mir doch verſprochen, 
einzudringen, welches zu exforfchen ich kein Recht ſtaud findet gegen dieſe Verbindung, welche die Ihnen als Medium zu dienen, ſobald Sie es 
atte; aber ich war auch nicht geuöthigt, weitere Schmach austilgt, welche einſt mich und fie ſo wilnſchen, und auch ich wollte Ihnen erklären, 
1 zu thun, denn ungefragt ſprach der; tief geſchmerzt hat!“ daß ich freudig bereit ſei, Ihnen zu dieſem Zwecke 


Aus höheren Negidnen. 


ebrter Freund!“ jagte fie freundlich bittend. 
„Sie dürfen nicht ſo hart urtheilen über eine 
alte Frau, die des Wunderbaren in letzter Zeit 
fo viel erlebt hat, daß es ihr wohl zu verzeihen 
it, wenn fie für Augenblicke im Glauben ſchwankt. 
Es iſt ſo ſchwer, die tückiſchen Zweifel zu 
bannen! Aber ich banne fie, ich glaube und 
vertraue Ihnen! Wollen Sie mich nach dieſer 
Erklärung noch verlaſſen, ſtatt mich zu ſtärken 
im Glauben?“ 

Der Profeſſor zögerte mit der Antwort, als 
ihn aber die Baronin noch einmal mit ein⸗ 
dringlichen Worten bat, nicht zu ſtreng gegen 


Geiſt zu mir, zum größten Theil in Andeutungen, 
die ich nicht verſtaud, die Sie aber vielleicht 
verſtehen werden, wenn ich Ihnen ſeine Worte, 
die ich tren im Gedächtniß bewahrt habe, wieder⸗ 
hole. Ich habe im Leben viel gelitten unter dem 


Die Baronin 
Profeſſors 


hatte die letzten Worte des meine Dienſte zu widmen. \ ifie z 
nicht ſo ruhig mit angehört, wie] noch nicht, welchen beleidigenden Verdacht Sie Mißtrauen 


Ich ahnte gejter: 


ſſie zu fein, als ſie ihm verſicherte, daß fie kein 
mehr gegen ſeine Wahrhaftigkeit 


die erſten, die ihr nichts Neues ſagten, ſonderuſ gegen mich gefaßt und geäußert haben; erſt heute fühle, ließ er ſich bewegen ſeinen alten Platz 


ihr nur Das beſtätigten, was ſie ſchon zu wiſſen | babe ich es erfahren. 


glaubte, 


Sie haben mir nun zwar wieder einzunehmen, und erklärte ſich auch bereit, 
daß ihre Helene ihre wirkliche Tochter, verſichert, daß Sie mir wieder vertrauen, aber ſchon am Abend des folgenden Tages den ſpiri 


Familienſtolz, der mich beſeelte, fo ungefähr ſagte wenn auch nicht körperlich, fo doch durch ihre fich leſe in Ihren Augen, daß Sie immer noch tiſtiſchen Zirkel wieder in das Haus der Baronin 


er, der Familienehre habe ich ſchwere Opfer 
ebracht, die ich nur der Liebe hätte bringen 
ollen. 
mein Herz gehört hat, ſie iſt mir geblieben, der 
Haß aber iſt geläutert worden und hat ſich ver⸗ 
wandelt in Liebe. Die geläuterte Seele erkennt 
die Thorheit der Lebenden; vermag ſie ſich auch 
von den irdiſchen Fehlern nicht vollig zu löſen, 
ſo wird es ihr doch möglich, ſie nach und nach 
zu überwinden. Auch ich habe den eitlen Stolz, 


der mich im Leben beſeelte, überwunden, heute vielleicht im Bünduiß mit der Generalin und des Verſtorbenen 


fühle ich nur noch Liebe für alle die Meinen 


Seele ſei. Dieſe Beſtätigung ihres 


Wiſſens erhöhte für fie die Glaubwürdigkeit des erhoben, ob ich wirklich durch eine Geiſteroſſen⸗ geben, 1 
Dieſe Liebe zu allen den Meinen, denen Profeſſors, um fo mehr aber ſetzte fie die letzte barung beguadigt worden ſei, ob Das, was ich] Geiſterworte geweſen ſei. 
Sie ſollte Ihnen geſagt habe, vielleicht das Produkt meiner N 
erzeugt durch mein Grübeln über erfreut, dann aber erinnerte ſich ſich des Ver⸗ 
Jr das die von mir hochverehrte Frau umhüllende ſprechens, welches fie dem Geheimrath Ritter 
ich auch heute uoch gegeben hatte, daß fie keinem ſpiritiſtiſchen 


Mittheilung in Staunen und Unruhe. 


ihren Einfluß auf Helene aufbieten, damit dieſe Einbildung ſei, 


Ferdinaud v. Ohlen ihre Hand reiche! 
kaum 
Profeſſor erwachte von Neuem. 
Wahrheit? 


einer Geiſteroffenbarung? Stand 


zurückgedrängtes Mißtrauen gegen den] Geheimniß, dann würde e 
Sprach er die freudig bereit fein, zu Ihrer und meiner Auf⸗ \ 1 
Eutſprangen ſeine Worte wirklich klärung, zur Beſtätigung der mir gewordenen [v. Ogorin und Helene auweſend ſeien. N. 
ſtiſchen Zirkel den Geiſtſeiniger Verlegenheit — fie fürchtete den Profeſſor 


er nicht] Offenbarung im ſpiriti 5 2 — ſie f | rt 
anzurufen und zu bitten, durch zu beleidigen — theilte fie ihm mit, was fie dem 


eigenen zweifeln. Hätte ſich in Ihnen ein Zweifel darüber] zu berufen, um ihr den ſchlagenden Beweis zu 


daß er wirklich der Dolmetſcher der 


Die Baronin war über dieſe Zuſage hoch 
irkel 


beiwohnen wolle, bei welchem nicht auch a 
it 


Ferdinand, um dieſen das reiche Erbtheil der] die Geiſterſchaſt Ihnen Ihre Fragen zu beant⸗ Geheimrath verſprochen hatte, aber mit großer 
f worten; zu meinem tiefen Bedauern aber trifft Zufriedenheit erfüllte es fie, daß er ſich gar nicht 


und wünſche, fie glücklich zu ſehen. Ich verzeihe Tante zu verſchaffen? 


meiner Helene — dies, gnädige Frau, ſind die 
eigenen Worte des Geiſtes, ich erinnere mich ihrer 


genau — möge meine Gemahlin die, welche jieljeine letzten Worte überraſcht hatten, 
als ihre Tochter in ihr Haus aufgenommen unruhig wurde und daß ein Zweifel an feiner 
hat, lieben trotz des Fleckens, der auf ihrer 


Geburt ruht —“ 


Der Profeſſor hielt wieder einen Augeublick habe 


inne, aber als die Baronin ſich nicht regte, 


Der Profeſſor, der mit wachſamem Auge die Ihr Zweifel meine Wahrhaftigkeit. 
bemerkte wohl, daß ſieſtolz, um mich gegen einen ſolchen Verdacht zu . . e der 
daß fie vertheidigen, meine Ehre verbietet mir dies. Geheimrath, der ein fanatiſcher Freigeiſt und 


alte Dame beobachtete, 


Wahrhaftigkeit in ihr rege wurde; 


Ich bin zu beleidigt fühlte. 


„Es freut mich,“ ſagte er, „daß der Herr 


Nur den Gläubigen, mir unbedingt Vertrauenden mein erbitterter Gegner iſt, dies Verſprechen 


aber er ließ kann ich meine Dienſte zur Vermittelung der von Ihnen gefordert und erhalten hat; ich 


ſich hierdurch nicht beirren, er fuhr fort: „Ich ſeeliſchen Verbindung mit dem Jenſeits widmen. wünſchte nur, er hätte mehr gefordert, ſich aus⸗ 


reicht, die Worte mitgetheilt, 


durch keine Miene Erſtaunen, Schrecken oder ſeeliſche Verbindung mit dem Geiſte in meiner immer Lebewohl zu ſagen.“ 
Unwillen zeigte, fuhr er fort: „Möge fie ihrem Seele ſo klar und hell widerhallten, als ſeien 


Herzen folgen und der Geliebten dereinſt Alles fie mit lebendem Munde zu mir geſprochen. beugung wollte er 
hinterlaſſen, was ſie beſitzt; ich zürne ihr dafür 


nicht, ich wünſche nur, daß meine Helene alücklich 


’ 
1 


Weiße Seidenſtoffe v. 95 Pfg. 
bis 18,20 p. Met. — glatt geitreift u. gemuſtert 
(ca. 150 verſch. Qual.) — verſ. roben⸗ u. ſtückweiſe 
porto- und zollfrei das Fabrikdepot 4. Henne - 
berg (K. u. K. Hoflief.), Zürich. Muſter 
umgehend. Briefe koſten 20 Pf. Porto. 
, * 

Man huſtet nicht mehr 
wenn man Dr. R Bock s Pectoral (Huftenftiller), 
welches die namhafteſten Bühnenkünſtler Deutſchlands 
für das beſte Mittel gegen Heiſerkeit, Huſten, Schnupfen 
ac. erklärten, anwendet. In Doſen (60 Paſtillen ent⸗ 
haltend) a 1 in den Apotheken erhältlich. 

Die Beſtandtheile ſind: Huflattich, Sußholz, Islän⸗ 
diſches Moos, Sternanis, röm. Chamillen, Veilchen⸗ 
wurzel, Eibiſchwurzel, Schafgarbe, Klatſchroſe, Malz⸗ 
— Traganth, Zuckerpulver, Vanille⸗ 

ſenöl. 


Stettin, den 12. November 1889. 


Bekanntmachung. 

Gemäß 8 7 der Anlage A zur Polizei⸗Verordnung 
vom 27. Dezember 1887 wird Zern zur öffentlichen 
Kenutniß gebracht, daß an Stelle des ausgeschiedenen 
amtlichen Fleiſchbeſchauners Oskar Fritseh der 
bisherige Fleiſchbote Wilhelm Schneider als 
amtlicher Fleiſchbeſchauer für den Polizei⸗Bezirk Stettin 
dieſſeits eingeſtellt iſt. 

Ferner iſt der Schneider Peter Koester- 
mann als Fleiſchbote für den dieſſeitigen Polizei⸗ 
Bezirk angeſtellt. 

Königliche Polizei Direktion. 


Graf Stolberg. 


Bekanntmachung. 


Bei der heute ſtattgehabten Auslooſung der pro 

1889—90 zu tilgenden Kreis⸗Chauſſeebau⸗Obligationen 

— 2 Greifswald ſind folgende Nummern gezoge 
en. 


. 1. und 2. Emiſſion. 

Lit. A. Nr. 29, 33, 46, 48, 49, 98, 98, 192, 224, 

309 mit je 600 Mark. 

Lit. B. Nr. 67 mit 300 Mark. 
3. Emi 


; on. 
Lit. A. Nr. 44, 61 mit je 600 Mark. 
Lit. B. Nr. 24 mit 300 Mark. 
4 4. Emiſſion. 
Lit. A. Nr. 30, 40 mit je 1500 Mark. 
Lit. B. Nr. 278 mit 600 Mark. 
Lit. D. Nr. 18 mit 150 Mark. 
5 5. Emiſſion. 
Lit. A. Nr. 15, 31, 47, 169 mit je 1000 Mark. 
Lit. B. Nr. 24 mit 500 Mark, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung hiermit ge⸗ 
kündigt werden, den Kapitalbetrag nach Ablauf von 
6 Monaten gegen Rückgabe der Obligationen und der 
Zinskoupons der ſpäteren Fälligkeits⸗Termine, ſowie 
der Talons bei der Kreis⸗Kommnunal⸗Kaſſe hierſelbſt in 
n zu 2 
on den in früheren us 1 Obliga⸗ 
ame Tab aa Mil — gelooſten Obliga 
Lit. A. Nr. 170, 185 * 
it. A. Nr. , 8 mit j 
Em ion, 600 Mark. 
Lit. A. Nr. 33 mit 600 Mark. 
5. Emiſſion. 
Lit. A. Nr. 87 mit 1000 Mark. 
Lit. B. Nr. 12 mit 500 Mark. 
Lit. C. Nr. 69 mit 200 Mark. 5 
Die Inbaber derſelben werden zur Vermeidung wei⸗ 
terer Zinsverluſte zur ſchleunigen Einlöſung wiederholt 
aufgefordert. 
Greifswald, den 6. Juni 1889. 


Der Landrath. 


Graf Behr. 
Kirchliche Anzeigen. 


Am n, ben 17. werden predigen: 
j x n der Schloßkirche: 
— Konfſdertattadh den um 8%, Uhr. 
Ö 1 
(Nach der Predigt Beichte 41 Mbenbmat .) 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr. = 
De 8 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Konſiſtorial 
rath Brandt. I 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Abendandacht in der 
Safriſtei: Herr ur der Zafer a 
In der | i⸗Kirche: 
err Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
BR Glach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Scipio um 2 Uhr. 
Derr Prediger Dr. Lülmann um 5 Uhr. 
In der Johannis ⸗Kirche: 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen Wale — lt) 
Militär⸗ ienſt. 
Herr Paſtor Wellmer um 11 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr 7 — — um 2 us le Kirche: 
In der Peter⸗ und Pauls⸗Kirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 1 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor — um 5 Uhr. 
Im Johanniskloſter⸗Saale (Neuſtadt) 


Herr Prediger Müller um 9 Uhr. 1 


Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 


Aelteſtenfeſt. Vormittags 10 Uhr Abendmahlsfeier in kommen. 


der Peter⸗ und Pauls⸗Kirche. 
Nag tags 4 Uhr Leſegollesdſengt und Liebesmahl im 


In der lutzeriſchen Kirche (Neuſtadt): 
Vormittags 9½½ Uhr re 0 
Herr Prediger Schulz um 5 ½ Uhr. 
Taubſtummen⸗Auſtart (Eliſabethſtraße 36): . 
rr Direltor Erdmann um 10 Uhr im B. 
errn Generalſuperintendenten Pötter. 


eiſein des li 


In der Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr 
Mittwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde: 
Homann. 
In Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
In Salem (Torney): 
Herr Konſiſtorialrath Dr. Krummacher um 11 Uhr. 


Abends 6½ Uhr Beichte und Abendmahl: Herr Di⸗ 


viſionspfarrer Kleſſen. 
In Grabow: 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. n 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
1 Abend 7½ Uhr Bibelſtunde: Herr Paſtor 
ans. 


Im Marchandſtift (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
8 ur 7 Uhr Abends Jünglings⸗Verein in der Kaffees 
üche. 


n der Luther⸗Kirche (Züllchow): 

Herr Paſtor Deicke um 9 Uhr. 
In der katholiſchen Kirche: 
Kirchweihfeſt. 0 
Frühmeſſe um 7½ Uhr. 
Militär⸗Gottesdienſt um 8½ Uhr. 

ochamt und Predigt um 10 Uhr. 
Allerſeelenandacht und Segen um 3 Uhr. 


und Sonntag früh geöffnet 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
8 Abend 8 ½ Uhr Gottesdienſt: Herr Paſtor 
imm. 


h 
Doppelte Buchführung, 
kaufm. Rechnen, Wechſel⸗Lehre und Schönſchrift 
lehrt brieflich gegen geringe Monatsraten das erſte 
kaufmänmiſche Unterrichtsinſtitut von 

Jul. Morgenstern. 

Lehrer der delswiſſenſchaften in Magdeburg 

akobſtraße Nr. 37. 


Verein ehemaliger 
Pioniere. 


A 5 Ehefrau unſeres Kameraden Sehlle iſt ge⸗ 
orben. 

Die Kameraden werden erſucht, an der Sonntag 
reg 145 Kar 7 der 3 27 aus ſtatt⸗ 
indenden Folge ſich zahlreich zu betheiligen. 

. - Der Vorſtand. 


bastwirthe- Innung. 


Am Mittwoch, den 13. November, entſchlief nach langem 
Leiden die Gattin unſeres Kollegen A. Dahrentz. 
Zu der am Sonnabend, den 16. November, Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr, ſtattfindenden Beerdigung laden wir un⸗ 
ſere Mitglieder ergebenſt ein. Trauerhaus Zabels⸗ 
dorferſtraße Nr. 42. 

Der Vorſtand. 


Schützenbund zu Grünhof 


Heute, Sonnabend, den 16. d. M., findet im Saale 
Urania des Herrn Biester unſer 
Familien⸗Kranzchen 


ſtatt. Einführungen Fremder ſind geſtattet. 
Der Vorſtand. 


Ihnen dieſe Worte zn 


Er erhob ſich, 


„So dürfen Sie mich wicht veylaften. 


ver- nud Fröylein 


Ihnen, ſoweit mein treues Gedächtniß] Mir bleibt nichts übrig, als Ihnen jetzt, nachdem bedungen, daß auch er ein Zeuge der Wunder 
die durch die ich die mir auferlegte Pflicht erfüllt Habe, für werde, welche die ſpiritiſtiſche Kraft bewirkt; 


das größte Wunder des Spiritismus, die Un⸗ 


mit einer förmlichen Ver⸗ gläubigen zum Glauben zu zwingen, würde ſich 
Abſchied nehmen, aber die dann endlich auch an ihm vollziehen, wie es 
Ich habe nur noch hinzuzufügen, daß mir die Baronin ergriff feine Hand und hielt ihn zurück. ſich ſicher au dem Herrn Hauptmann v. Ogorin 
Pflicht auferſeot wurde. S 


Heſene vollziehen wird. Laden 


Hamburg, Adolphsbrücke No. 10a. 
Rio de Janeiro (Postadresse Caixa 108). 


Kapital 10 Millionen Mark. 


Vertreten in 


Europa durch 


die Direktion der Disconto-Gesellschaft in Berlin, 


die Norddeutsche 


Bank in Hamburg. 


Die unterzeichneten beiden Banken übernehmen durch Vermittelun 
Brasilianischen Bank für Deutschland in Rio d 
Janeiro die Besorgung aller vorkommenden Bankgeschäfte, ins 
Berfonm besondere das Inkasso von Wechseln und Dokumenten in 
dung ber weiblichen Jugend. — Kollette für den io de Janeiro, sowie an anderen grösseren Handelsplätzen von 


au. agılı 91. 
Der Veichtftuhl iſt Sonnabend Nachmittag 5 Uhr Brasilien, ferner den An- 


und Verkauf von Werthpapieren, 


sowie die Bevorschussung von Waarenverschiflungen; 
auch werden dieselben Wechsel auf Brasilien kaufen und NW echsel 
und Greditbriefe auf Brasilien ausstellen. 


Direktion der Diskonto-Gesellschaft in Berlin. 
‚Norddeutsche Bank in Hamburg. 


— 
Deutſche Landwirthſchaftliche Ausſtellung 


zu Straßb 


5. 


Zur Ausſtellung werden zugelaſſen: 


urg i. Elſaß 


9. bezw. 11. Juni 1890. 


ferde, Rinder, Schafe, Schweine, Ziegen, Geflügel, Fiſche, Bienen, alle landwirth⸗ 
chaftlichen und gärtneriſchen Erzeugniſſe und Hülfsſtoffe namentlich Samen, Tabak, 
Hopfen, Hanf, Wein, Weiden ſowie alle landw. Maſchinen und Geräthe. 


Geldpreiſe 71,000 Mk. 


Die Ausſtellordnung und Preisausſchreiben, 
Hauptgeſchäftsſtelle 
Berlin SW., 


300 Preismünzen und Edrengaben. 


ſowie Anmeldepapiere vertheilt ausſchließlich unſere 
Zimmerſtraße 8. 


Deutſche Landwirthſchafts⸗Gefellſchaſt. 


Das Direktorium. 


. Deutſche 
Militairdienſt⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 
in Hannover. 5 


Eltern von Söhnen unter 12 Jahren werden auf obige, 1878 errichtete, unter Oberaufſicht der Königl. 


Staatsregierung ſtehende Anſtalt aufmerkſam gemacht. 


Koſten des ein⸗ wie dreijährigen Dienſtes für die betr. 
von Juvaliden. Je früher der Beitritt erfolgt, deſto niedriger die Prämie. Im 


— Zweck derſelben: Weſentliche Verminderung der 
Eltern, Unterſtützung von Berufsſoldaten, Verſorgung 
Jahr 1888 wurden ver⸗ 


ſichert 21,600 Knaben mit % 25,600,000 Kapital. — Status Ende 1888: Verſicherungskapitale „44 112,000,000; 


Jahreseinnahme / 6,600,000; Garantiemittel % 20,000,000; Juvalidenfonds / 129,000; Dividendenfonds 
2 628,000. Proſpelte ꝛc. unentgeltlich durch die Direktion und die Vertreter. 


Stettiner Treischüfzen-Comp. en 


Montag, den 18. d. M., 
Pölitzerſtraße, unſer 5 
Kränzchen 
Einführungen ſind geſtattet. 
Der Vorſtand. 


Bezirks-Verein. „Miltelstadi“ 


Dienſtag, den 19. November, Abends 8 ¼ Uhr, im 
Börſenſaale: 


Ordentliche Verſammlung. 


Tages⸗Ordnung: 
1) Vortrag des Herrn Oberlehrer Dr. ©. Fr. 
Meyer: „Der 5 — Pommerns vor 
300 Jahren mit beſonderer Berückſichtigung 
Stettins.“ 
Antrag des Vorſtandes: Bewilligung eines Be⸗ 
trages zur Weihnachtsbeſcheerung hülfsbedürftiger 
alter Leute. 
3) Verſchiedenes. 
4) Aufnahme neuer Mitglieder. 


5) Fragekaſten. 
Der Vo ſtand. 
f — Zu dieſer Verſammlung ſind die Damen 
erer Mitglieder und ſonſtige Gäſte will⸗ 


ſindet im Reichsgarten, 


ſtatt. 


— 


2 


— 


Schneider-Innung. 


Die Fran unſeres Junungs⸗Kollegen J. Schlie 
ſt geſtorben. Die Beerdigung findet Sonntag Nach⸗ 
nittag 2d% Uhr vom Trauerhauſe Schubſtraße 27 aus 
tatt. Um rege Betheiligung bei der Folge bittet 


Der Vorſtand. 


Im Verlag von G. A. Gloeckner 


Aug. Sehmidt, früher Handelsschullehrer. 
nung enthaltend. 
Selbstunterricht. 


Geb. M. 1,80. 


Börsengeschäfte, Börsenberichte u, s. w. 
und Ausstattung vortrefflich. 


Wechselkunde. 


Nebst einer Sammlung von Aufgaben als Anleitung zur Ausfertigung von Wechseln von 


Für kaufmännische Schulen und mit besonderer Rücksichtnahme auf den 


Die doppelte Buchführung für das Bankgeschäft. 


; Theoretische und praktische Anleitung zur Erlernung der doppelten Buchführung für 
diese Branche, nebst Belehrungen und Erklärungen über Werthpapiere aller Art, Börsen und 
von Wilh., Trempenau. 


Francs 


4 
300.009, 259.000 100,009, 50.009, 20,000 etc. 
sind auf Prüämien-Obligationenm der Stadt Barletta zu gewinnen, Jedes Loos 
muss mindestens mit Hu mdert Mark gezogen werden. 
.. 

Nächste Ziehung am 20. 2 

Mit Reichsstempel verschene Loose, welche in ganz Deutschland erlaubt 

sind, auch immer ihren Werth behalten, versende i egen vorherige Einsendunc 


in Leipzig erschien 


Mit einem Anbange, die Deutsche Wechselord- & 


Geh. M. 3.50. Inhalt 


2.000 600, 
1.000,00. 


Jährlich vier Ziehungen. 


November. 


oder Nachnahme des Betrages von Mk. 65 — per Stück. Um die Theilnahme zu 


erleichtern, verkaufe ich diese Loose auch 


A gegen 15 Monatsraten unter Anzahlung von 
Mark 5.— mit sofortigem Anrecht auf sämmtliche Gewinne. 
nach jeder Ziehung. Gefl. Aufträge erbitte baldigst. 

T. E. Valentin, Bankgeschäft. 


Liste 


Frank furt a. M. 


ammet und 


jeder Art, grosse Auswahl von sehwarzen, weissen und farbigen 
„Brautkleider“. 


Seidenstoffen. Spezialität: 
und Sammet-Manufaktur von M. NI. 


Seidenstoffe 


Billigste Preise. Seiden; 


Catz in Creſeld. Muster frank o. 


g der nd 


. 1 F. Ad. Richter & Cie., Budolladt. 4 8 
* beses 


Sie auch den Herrn Geheimrath oder wen fie 
ſonſt wollen, zu dem ſpiritiſtiſchen Zirkel ein; 
je mehr Ungläubige ich bei demſelben begrüßen 
kaun, je mehr künftige Jünger führe ich der 
heiligen Wahrheit zu, der ich mein Leben ge⸗ 
widmet habe.“ 

Die Augen des Profeſſors ſlrahlten im Feuer 
der Begeiſterung, als er dieſe Worte ſprach, 
Worte, die ſicherlich feiner innerſten Ueber⸗ 
zeugung entſpraugen. Ja, er war der Apoſtel 
der Religion des zwanzigſten Jahrhunderts, wie 
er ſelbſt den Spiritismus genannt hatte. Und 
gegen dieſen Mann hatte die Baronin einen 
kleinlichen Verdacht gehegt, ihm hatte ſie ein 
ſchmähliches Mißtrauen gezeigt. Sie fühlte ſich 
ſchuldig gegen ihn. Herzlicher und freundlicher 
war ſie niemals gegen ihn geweſen, als beim 
Abſchied an dieſem Tage. N 


26. 
Zur Erfüllung des dem Geheimrath Ritter 
gegebeuea Wortes mußte die Baronin den Haupt⸗ 
mann v. Ogorin ein aden, an dem morgigen 
Zirkel Theil zu nehmen; dies that ſie denn 
auch, indem ſie ſchnell einen kurzen Einladungs⸗ 
brief an ihren Neffen ſchrieb, einen zweiten 
richtete ſie an den Geheimrath — der Pro⸗ 
feſſor hatte es ja ſelber gewünſcht, auch ihn 
zum Zeugen der Wunder des Spiritismus zu 
machen. 8 
Die alte Dame war nicht wenig verwundert 
darüber, daß ein ihr völlig fremder Herr — die 
Karte trug den Namen Benno v. Welſer — 
auf den Gedanken komme könne, ihr einen Beſuch 
zu machen. Sie lebte ſeit Jahren ſo zurückge⸗ 
zogen, daß ſie höchſt ſelten einen Beſuch empſing, 
da aber der Fremde, dem Namen nach zu ur⸗ 
theilen, jedenfalls ein Verwandter des Kriminal⸗ 
kommiſſars war und mit dieſem kam, glaubte ſie 
den Beſuch doch annehmen zu müſſen, obgleich ſie 
nur ungerne neue Bekauntſchaften machte. 
liebſten hätte ſie auch den Kriminalkommiſſar 
nicht empfangen. 
(Fertſetzung folgt.) 


lian f agogium Lahn 
„ aldaubele eat Ar Daasclanl. J er 
Ä birgsgegend bei Be i. Schleſ. gelegen, 
gewährt in kleinen Klaſſen (gymn. u real., 


Sexta bis zur Prima, Vorbereitung z. Frei⸗ 
willigen⸗Prüfung) auch ſchwächer Begabten ge⸗ 
wiſſenh. Pflege u. Ausbildung. Proſpekt koſtenfrei. 
Oberlehrer Lange. Dr. Hartung. 


Hamburg ⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗A.⸗G. 


Stettin-Newyork. 


„Polaria“ 16. November. 

„Polyneſta“ 7. Dezember. 

„Slavouia“ 21. Dezember. 
Auskunft wegen Frocht und Paſſage ertheilen 


Johannsen & Mügge, 
Unterwiek 7, 
ferner die Agenten: O. Sundin, Greifenhagen, 


0 . Penkun, und Gustav 


berstein, Gartz a. O. 


Extrafahrten 
nach Pölitz 


am Sonntag, den 17. November er.: 
Von Stettin: Von Pölitz: 
8% Uhr Morgens. 6°, Uhr Morgens. 
5 Uhr Abends. 3½ Uhr Nachmittags. 
Oskar Henckel. 


Familien⸗Anzeigen. 
Berlobungen: Frl. Emilie Kachur mit Herrn 
Wilhelm Lahlfanz (Bodeuhagen — Kolberg). 
Sterbefälle: Herr E. Gootz (Bergen). — Frau 
Ulrike Kriele, geb. Haeger (Stettin). — Frau Al⸗ 
bertine Schlie, geb. Bennewitz (Stettin). — Frau Jo⸗ 
hanua Horn, geb. Oehlke (Stolp). — Fran Caroline 
Bodendorf, geb. Roth (Stargard). — Frl. Theodore 
Franz (Stolp). 


Im Selbſtverlage des Verfaſſers in Bayrenth er 
chien ſoeben: 


Bernhard Gördes, 
Neues 


ZJuſchneideſyſtem. 


1 Ohne Anprobe. 


6½ Quartbogen Text und 16 große lith. Figuren⸗ 
tafeln. Kein Schablouenwerk, ſondern vollſtändig neues 
Syſtem, auf mathematiſchen Grundſätzen beruhend, das 
Jedem (auch nicht Fachmännern) bei genauem Studium 
ermöglicht, tadelloſe Kleidungsſtücke ohne Auprobe zu 
fertigen. Proſpekt auf Wunſch gratis und franko. 


ferdedecken 


gefüttert und ungefüttert, 
einfachſte bis eleganteſte, 


größte Auswahl 


und 


billigſte Preiſe. 


Gebrüder Aren, 
Breiteſtraße. 


— u 


rang; Richters bone. 
€ Anker -Steinbankaften 4 


find und bleiben das beſte und billigſte Geſchen 
für Kinder über drei⸗Jahren. Das hit des. 
halb, weil deren farbige Steine faſt unverwüſt⸗ 
lich ſind, ſo daß die Kinder jahrelang damit 
ſpielen Tonnen, Jeder echte Steinbaukaſten ent⸗ 
hält prachtvolle Vorlageheſte und kann fpäter 
durch einen Ergänzungskaſten regelrecht ver⸗ 
größert werden. Preis: 50 Pfg., 1, 2, 3, 4 Mk. 
und höher. Man hüte ſich vor minderwertigen 
Nachahmungen und nehme nur Kaſten mit der 
Fabrifmarke „Anker“ an. Wer einen Stein 
baukaſten zu kaufen beabſichtigt, der leſe vorher 
das farbenprächtige Buch: „Des Rindes liebſtes 

Spiel“, welches koſtenlos überſenden: 


Meter von 


u brifpreifi 
Buckskins 37 75 5 an. Sehe Meterzahl 


an Private, vorher Muſter Franke, 


verſendet M. Kilies, Forſt i. Lauſitz. 


holländ. Cacao Ist unbedingt der feinste. 


—— —— —— SENSE ELSENLESEHTNEEEORETETERBEN. 
Man lasse das ungesüsste Getränk ganz abkühlen und schmecke. Nur Biooker’s Caeno hat dann noch 
den natürlichen Unenpgesehmack bewahrt, der bei den anderen bekanntesten Marken durch 


® 
Beweis: mangelhafte Fabrikation verdorben und durch künstliches Aroma wieder herzustellen versucht wird. Dieses 
künstliche Aroma verdunstet aber beim Aufbrühen. Kostet pro Tasse 4 Pfennig. Fabrikanten J. * 


RR N ‘Bm 
ACKLSE 
Besser wie reine Baumwolle (Dr. Lahmanns System) 
Besser wie reine Wolle (Dr. Jägers System) 
vereinigen die Vortheile beider Systeme, ohne deren Nachtheile zu haben. 


Waschecht & krimpfrei. 


Diese aus unseren halbwollenen Merino-Kammgarnen hergestellten 


Excelsior-Unterkleider, -Strümpfe u. Ss. W. 


sind ausserordentlich weich und wollig und in jeder Jahreszeit schr angenehm und vortheilhaft zu tragen. Sie haben bei vorzüglicher Haltbarkeit den grossen Vortheil, dass sie mit jedem anderen Stück Wäsche zusammen gewaschen werden 
können, ohne an Farbe zu verlieren und ohne zu filzen oder sonstwie ihre Form zu verändern, d. h. sie gehen nicht ein und werden nicht weiter. 

Ausser in den üblichen grauen, rothbrannen und naturſarbigen Melangen werden sie in einer Reihe der neuesten, zartesten und dabei verbürgt echten Modefarben und als Letztes und nicht Geringstes, in einem vollständig reinen 
Merino eiss geliefert, welches auch nach jahrelangem Gebrauch den nur ihm eisenen durchsichtigen Elfeubeinton nicht verliert. 

Die „Exeelslor-Unterbhein kleider“ sind nicht mit dea bedeutend minderwerthigeren, aus fett- und ölhaltigen Streichga 

Die „Excelsior“ -Unter kleider, Strümpfe u. s. w. werden von den bedeutendsten Trieotwebereien und Strumpfwa 


gern zu Diensten. 
Jedes echte Excelsior-Unterkleid trägt obenstehende Schutzmarke, 


Naunhof (Sachsen), im September 1889. Wagner & Sh Ne. 


rn-Vigognen hergestellten Unterkleidern zu verwechseln, 
arenfabriken aus unseren Garnen gefertigt uud stehen wir mit Auskünften über Bezugsquellen 


— 55 er De j u 9 — = — — EEE 5 ee: ge - — © N N in 2 e — N — = Terre — Zi Ne ER e De AD 2 ; e en RE IST Vo 2 = 

Für Jahnleidende Ziehung sanfang nächsten Dienstag. TUN, beengte Brüssel 187%, Stntigurt 1881, Part Alegre 1881 25 E 

| Ba” Lats md Unze! mb | Miennanknunn | Kreuz- Se  Burk’s Pepsin-Wein. 7 5 

0 1 = a a 55 ich er run S „an (Pepsin-Essonz, Verdanungsflüssigkeit.) Fes 

ie ag, den 17. d. Mts., in Bahn bei Herrn Kuhfu g wir - 272 1 . 22 

iR N zu ſprechen. Ergebenſt E. P reinfalk, Rothe Lotterie. vi. ae Flaschen eignen ages e au Kurgebranch, an 

a r fi 2 5 m * ohlschmeckondes, m is „ 8 

1 Stettin, Breiteſtraße 28. 1083 Geldgewinnne auf 10 Looſe ſchon 1 Gewinn. 3 rar . Miete, dienlich, bei schwache oder vorderbanem. Magen, Bod- 28.8 
IE 1 8 5 u 0 5 4 rennun, Magenvorsohloimung, bei den Folgen ormäss en N v. 2 — 

#4 Passagier- Lvoſe a Mk. 3,25 (nach auswärts für Porto und Liſte 30 Pl.) . A — ESS 


* 


Postdampfschifffahrt 1 m 7 Hauptziehung 14 — 17. Dezember. s 

vermittelft ee Ne mit allem Komfort Weimar Lotterie coat M. (11 für 10 M.) Porto u. Liſte 30 Pf 

Fe ene 2 . 6. deer n Ob. Win. Schröder, Baukgeſchüft, Stettin. 

wg 2 . 30. November, 10. und 20. Dezember, Mittags | \ 12 — — 

. f 5 Gothenburg N N Über 500 Iliustrationstafeln und Kartenbeilagen. 
U 


Quaglio's Bouillon-Kapsel 
Uagllos Boulllon- Apseln 
5 vom Erfinder selbst hergestelltes, allein eehtes Fabrikat, in 
R siehen Ländern patentirt. Nach dem Atteste des vereideten Gerichtschemikers 
br. C. Bischof, unter dessen ständige Kontrolle die Fabrikation gestellt ist, alle 
wesentlichen Bestandtheile der Bouillon (die Extraktivstoſſe des Fleisches, Galatine, Fett, 
Gewürze, Suppengemüse und Kochsalz) in bester Qualitat enthaltend. Mit Liebigs 
8 


„Aarhuns“ und „Drouning Lowiſa“ jeden Montag 
und Freitag 12 Uhr Mittags. 
Hin⸗ und Retour⸗Billets zu ermäßigten Preiſen. 
Güter zu billigſten Frachten nach allen Plätzen 
Skandinaviens. Proſpekte gratis durch 
Mofriehter & Mahn, 
Stettin und Swinemünde. 


Auf dem Gute Zoldekow bei Kammin 
in Pommern iſt wegen Einſtellung des Fel kae 
Molkerei-Betriebes eine erſt 452 eft und den 1. 8 Buchhandlung 

zur Ansicht. 


— 


„ Fleischextrakt und rischen Suppen - Gemüsen und Kräutern ohne ätherische 
l nen hergestellt. 8 R 
Für 10 Pfennige ene grosse Tasse (Liter) Bouillon, 


welche von frisch bereiteter Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist, 


Vor den Nachahmungen wird gewarnt! 


Man sehe auf Name und Schutzmarke und verlange ausdrücklich 


QOuaglio’s Bouillon - Kapseln. 


Zu beziehen in allen grösseren Kolonialwaaren-, Delikatessen- 

und erer rere Deutschlands. Grossisten mögen Bigh zwanden an das 
— CHe ischt. — 9 torlum von Ou o, Berlin SW. 

18 Fabrik: Holzmnwi 67, Seesen ein A auerdamm 16, 
N Bureau: Louisenstrasse 25. 

„Eine Tasse Fleschbrühe hat häufig eine Kräftigemde Wirkung, nicht“ 

„darum, weil ihre Bestandtheile Kraft erzeugen, wo keine ist, sondern,“ 

„weil sie auf unsere Nerven so wirken, dass wir ung der vorhandenen‘ 

„Kraft bewusst werden und empfinden, dass diese Kraft verfügbar ist.“ 

Justus von Liebig. 


Eisengiesserei u. Maschinen-Fabrik 


Deneken & Haensch. Prenzlau. 


i Verlag des Bibliograph. Instituts in Leipzig. 


DDr 
* * * * 


Achtzig Aquarell feln. 
r en uaßunpigay 000€ 


og Ari 


gebrauchte vollſtändige N — — 
256 Heite à 50 Pfennig. — 16 Nalbfranzbändea10 Mark. 


Dampfmolkerei- |. —K——.. 
mm  Distillerie der Abtei zu Föcamp (Frankreich 


)EIE 
VERITABLE LIQUEUR BENEDICTIN | 


W 


3 Einrichtung 


mit 3 Separatoren 


preiswerth zu verkaufen. 

Meldungen beim Gräfl. Flemming⸗ 
ſchen Rentamt zu Benz, Hinterpommern. 
für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 

iſt das berühmte Werk: 


der Benedectiner Mönche, 


Vortrefflich, ioniseh, den Appetit und die Verdauung 
-  befördermd, 


Man achte darauf, dass sich auf jeder 
Flasche die viereckige Etiquette mit 
der Unterschrift des General-Direktors 
befindet. 

Nicht allein jedes Siegel, jede Eti- 


— ͤů ů — 
: Ü VERITABLE EIQUEUR BENEDIOTINE | 
Marques depostes en France et & ]“ Elranger 


- 


Ecke, iſt als W Bauſtelle zu verkaufen. 
empfehlen ihre sehr solid gebauten 


Voll- und Horizontalgatter 


Das Grundſtück Guſtav⸗Adolphſtr. 13, Blumenſtr.⸗ 
5 — — 
Ein wahrer Schatz 


— = cl quette, sondern auch der Gesammtein- FR 


1% druck ae "Flasche Ist esetzlich ein getragen und geschützt. Vor jeder Nach- ; 2 ede 1 Grö i 7 i 
14 ahmung oder Verkauf Son Nachahmungen wird mithin ernstlich 8 und . e . 1855 Se E. en 2 re berem An- 

i ; zwar nicht allein wegen der zu gewärtigenden gesetzlichen Folgen, sondern N £ Beier 8 — 5 PR a 11 2 en 1250 Ban mer 

r auch hinsichtlich der für die Gesundheit zu befürchtenden Nachtheile. Feinste B RER Baur, t gi is EBENE, 

. F. ß aus 0 8 A rum E . den echten BENEDICHENER ZLigueur nur bei Nachgenannten: F TER ONE TED E FON RE eu a 
E, ve m ern vormals Lunge de Biebter, Kleine Domsir, Lehe Boss- fü > 5 
5 80. Aufl. Wet 27 A ld. Preis 3 16 eben a4 ee (rn. Zimmermann Nachf.), Ti. Zimmermann, Jum Weihnachtsfeſt Männer⸗, Frauen,, N 

f 2 = 1 * 7 . . n N Se. 1 „7, o- > 4 2 

* Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laster ee De VO y 8 Fidele van Lelagenten 285% Puſſen, Kind er: 
nr leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre El. Domstr. 8. Hermann Jacobi in Demmin 1. Pomm. Max Klette in Prenzinu, J. Dickelmann, glediten 1 , Uhrketten 2 % Puifen, 

7 8 5 7 bu — : Sbelkand= ©: ; 5 s 8 C Draht⸗Stiefelſohlen (Doppelſohlen incl. Befeſtigungs⸗ 
erlags⸗Magazin in Leipzig, Neumar „ 0 „ . D N „Br. , f jehe f ern | 

Be ſowie — jede een n . Ringe ꝛc. zu den billiaſten Preiſen anpefstäpt. . et allen, 
8 n N f E n B Sämtliche Paartouren, glerhten, lährketten Porto, oder gegen Nachnahme ds Betrages, Miltä 
2 a RN" mit 9 halte ſehr billig auf Lager. kiſch geprüft, fachmänniſch empfohlen. Wiederver 
IE Die ſoeben ausgegebenen Kataloge meines antiqnari- V 5 5 Paul We Pier, käufer erhalten angemeſſenen Rabatt. 

* ſchen Bächerlagers: = 5 E * 3 ei ni Neuer Markt 1, hinter dem alten Rathhauſe. Fabrik imprägnirter Drahtwaaren und 
s * " en? mo. 1 0 Te 7 45 
3 Nr. 83 Geſchichte der aus der Kellerti des Bürgerſpitals zum hl. Geiſt in Würzburg a. M. rr Stiefelſohlen Nürnberg. 
* (4504 Nrn., darunter circa] im Königreige Baiern zum Verlaufe befinatn ſelbſtgezogenen Weine Ringſchiffchen⸗ See ei Ren Ko Tann 
600 Werke über Pommerſche En Ber Nähmaſchinen N. 
=. 5 Fa Q . „ e i ſſi weine. zu Fabrikpreiſen (geeigneteſte Maſchinen für Schneiderei ERS Bat ment. p: onen 
* Geſchichte und Landeskunde), In Gebinden per Liter. Süüger Nr. 4 Ti 10 5 cken elan Bari w. 
5 88 mo... „ 60 | 883er Stein 5 . (Titana), hocharmig . . % 100. Die IL 

Nr. Su Geographie u ir en in” 1888er Stein 2a A lobe eu) ern Mi 80 ä 
* = 5 : * ’ IR ® = eee Se 1 E Syſtem, Singer, elegan N F.... 
3 Reiſen (332 Nrn.) 1889255 . — 5 = 1878er Neuberg A. 2 10 Singer 2 hocheleg. Austattung, = 2 7 RE 

en - verſende ich auf Wunſch gratis und franko. In Borbeuteln zu 1 Liter OR e eee PETE 1 hil I J : K fl 
0 zu empfiehlt unter langjähriger Garantie Aa 

33 2 Greifewald. Lud w. Bamberg 5 ET 125 Wunſch auch 1 zu ¼ u. "a 810 5 größeren Befiellungen, P. Megow, gr „Wollweberſtr 62,1. 0 1 10 5 al d f Ab 
3 — — — — £ altsberrg ) Ah. tein Rießling 11. — N ee N ; 8 
K 25 Teese eee eee 1888er Stein . A 1878er Sure ieß 255 „ (Neben der Königlichen Polizeidirektion.) mit Juſat, kräftig und reinſchmeckend, garantirt, 
5 * 185er Steen 2 18080 r Slim... 3 50 Aeparaturen in genauefter Ausführung munen aan = Air, Poſtpackete 9 Pfd. Mk. 7.20 

12 f zlückwun 1878er Neuburg . 2 „ 50 1874er Stein Ausleſe . 4 — r ee 1 2 endet zollfrei unter Nachnahme 
# 8 . kein 8 “ 4 N ee en — 5 + ei ? er 0 Ni igelh amtlich Silber ſch Wiln. schultz, Altona bei Hamburg. 

B. RNothweine. ugelhardt Glöckner ſche 


Verlobungskarten, 


Wund⸗ und Heilpflaſter“) Tuche U. Buckskins 


R In Gebinden per Liter und in Flaſchen zu 3/4 Liter. 


1 Traulieder, ; 8 m f Flechten, Entzi 
* Tauf⸗ Einladungen. 1885er Schwarzelävner II. 1 % 40 . | 1883er Schwarzelärner . . 2 % — H. heilt alle Geſchwälſte, Deifen, Flechten, Eugün. ] zu Herrenanzügen und zu Winterüberziehern | 
L Pathenbriefe, 1884er Schwarzelävner .. 2 % 50 5 N 1 i : Froſtleid PN (nur reelle Waare und neue Muſter) 
2 Silberhodhzeitsfarten, Verpackungskoſten per Vorbentel und Flaſchen per Stück 20 ) mit neuer Kiſte. Fülltoſten bei Ge ſchlimme . nsch lag. M. raudwunden, fverſende ich in jeder beliebigen Meterzahl zu Fabrik: 6 
Condolenzlarten, binden per Hektoliter 165 10 , Neue Fäſſer zu ( Hektoliter 3 % 60 Y, zu !a 1 5 9 4 % 50 H, elt 7 gründlich Gicht, preifen. | 
5 9 lde⸗Nor ite 4 8 1 6 7 He iter 9 1 h „ . W. P 0 7 
An- und Abmelde Formulare, zu Ya Hektoliter 5% zu ¼ Hektoliter 6 % 50 K, zu 1 Hektoliter 9.46, zu 1½ Hektoliter 11 % 50 H. ) Carl Elling. Tuchfabrikant | 


Leere Fäſſer und Kiſten können zur Wiederfüllung oder Verpackung franko eingejendet werden. Die Abſendung 


erfolgt gegen Baar oder Nachnahme und auf Gefahr des Beſtellers. Boxbeutel, Flaſchen und Fäſſer ſind mit dem in Guben. 


ne 3.Erkid — 
Wenner res ee. ) Mit Schutzmarke: E auf den Schachteln 


cu Frachtbriefe, gt gegen 5 
2 Rechnungen, amtlichen Siegel verſehen. zu beziehen a 25 5 i a Muſter franko. Waare gegen Baarzahl 
Bechfel⸗S Preisli 1 : hen a 25 und 50 % (mit Gebrauch 5 . ſter franko. Waare gegen Baarzahlung. 
a tan 5 Würg bu 5 5 83 5 hung) in allen Apotheken 2 Stettin. gi Ein weißes Taſchentuch, gezeichnet E. G. 24 nnd 
ENGEN, 3 a ö aus den Apotheken der Herren A. Schuster in PA ein Glasflakon iſt in Weftend Alleeſtraße oder Krekower⸗ 


Grabow; Dr. Meyer, Schwanapotheke in Züll⸗ f ſtraße, event. auch auf dem Wege nach Lindenhof und 
chow; G. Maas und J. G. Witte in Belgard; I Wuſſower Förſterei bein Reiten verloren gegangen 
Wiederbringer erhält Belohnung Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Stettiner Stadt-Theater. 


Aufklebe⸗Adreſſen, 
Geſindedienſtbücher 


ſind ſtets vorräthig bei 


RN. Grassmann, 
Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 4. 


Bürgerſpital⸗Rentamt. 


dungen, Salzfluß, Krebsſchäden, Knochenfraß, 
Ouaglia. 


L. Mutert in Kolberg; E. Schmidt in Kolberger⸗ 
münde; F. Witte in Neumark ꝛc. 
Zeugniſſe liegen daſelbſt aus. 


g 4 3 für Seegras, Holzwolle, Stroh ꝛc., einfach und doppelt] LNB. Bi S x 
Spinnmaſchinen Tina ne 280 re. 820. Bitte genau aufoige Schutware zu achten, 


Hübenfchneider für Scheiben, 10—20 mm dick, Mk. 25. Neu! Spezialität: Nen! 
f gebe !! Pferdegöpel u d d d, e (od Mica. Sensum, gau een p „ 
L eih 2 11 cke 14 eicht 3 iben. Brillen und Pincenez (Nengold), hochfein, beſte Sonntag: ai a hub 


r neueſter Konſtruktion nebſt alle anderen landwirthſchaftlichen Ma- Gläſer, & 4,50 Mk. Nachn. fr. . Scholz, opt. And 
T Butterkühler ſchinen liefert die Verſandt⸗Geſch., Königsberg i. Pr., Rheſianum. Indra A das Schlangenmädchen. 


S. Glücksohn, Fabrik und Eiſengießerei Prachtvolle Seppdecken“ Bellevue Theater. 


Sonntag: Zum 1. Male: 


Berlin C., An der Spandauerbrücke 10 — in Wollatlas (Handarbeit) 200/160, it 10 . f N 
Sad- u. Dläne-Berleif-Inflitut Koldmoos pr. Gravenstein. Bea ae De e b RN. in 5 — 8 
N 5 in von Ke 


& 


ne den — 


| 


Sonnabend: 1. Gaſtſpiel der Frau 
Clara Ziegler. 
Medea. 


See 
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